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Wegen Inſtandſetzung des Steinpflaſters unterm Sandshore wird die dortige Brücke Don⸗ 
nerſtags den 14. d. M. fur die Fahrpaſſage und Reiter auf einen Tag geſpent werden, wovon 


das Publikum hierdurch benachrichtigt wird. 


— 


Breslau, den Ja. May, 
Se. Durchlaucht der Königl. General⸗Feld⸗ 


marſchall Fͤrſt Blücher von Wahlſtatt 


ſind geſtern Vormittag von Berlin wieder hier 
eingekroffen. 
Berlin, vom 9. May. 
Der eigends an Se. Majeſtaͤt den König ab⸗ 
geſandte und geftern Mittag hier angekommene 


Obderſt v. Fredericks, Adjutant Sr. Kaiferl, 


Hoheit des Großfuͤrſten Nicolaus von Rußland, 
hat die hoͤchſterfreuliche Nachricht von der am 
a0ſten v. M. erfolgten glücklichen Entbindung 
Ihro Kaiferl, Hoheit der Großfuͤrſtin Alexan⸗ 
dra von Rußland, von einem Großfuͤrſten, 
überbracht. Die Hoͤchſte Woͤchnerin, fo wie 
der neugeborne Prinz, befinden ſich im aller⸗ 


erwuͤnſchteſten Wohlſeyn. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Ober⸗ 


bofmeiſter Grafen von Walderſee und dem 


Gebeimen Rath und Prafitenten von Wolf⸗ 
ramsdorff, in Herzogl. Anhalt⸗Deffauiſchen 
Dienſten, den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe 
zu verleihen geruhet. . 

Frankfurt, vom 27, April. 


1 Geſtern iſt der ruſſiſch⸗kaiſerl. Staatsrath, 


deut v. Kotzebue, von Weimar kommend, hier 


Breslau den 9. May 1818. 5 
Koͤniglich heruß tsch 
v. 


n und Polizei⸗Praͤſidium. 
e l. n f 


eff Streit. 


eingetroffen, um ſich nach Bad⸗Ems zu bes 
geben. 

Unſere Stadt erhaͤlt gegenwaͤrtig, durch Ab⸗ 
tragung des ſogenannten Schneidewalls, an 
der jetzt mit vieler Thaͤtigkeit gearbeitet wird, 


eine neue Verſchoͤnerung und Erweiterung. Acht 


Gebaͤude werden hier an die Stelle der alten 
Feſtungswerke treten, und der Mayn von dieſer 
Seite ebenfalls von einem ſchoͤnen Kai einge⸗ 
ſchloſſen werden. Auch die Aufführung. eines 
zweckmäßigen Gebaͤudes zur Aufſtellung der of⸗ 
fentlichen Bibliothek, wozu durch ein Vermaͤcht⸗ 
niß des patriotifchen reichen Buchhaͤndlers 
Droͤnner bereits Fuͤrſorge getroffen war, iſt 
nun beſchloſſen. Es wird nicht weit von der 
ſchͤnen Aus ſicht und vom Mayn auf dem Walls 
graben feine Stelle erhalten. Im Garten des 
Senkenbergiſchen Inſtituts wird ebenfaus ein 
neues Gebaude längs dem Wall erbauet, und 
zur Aufnabme eines naturhiſtoriſchen Muſeums 
eingerichtet werden. Seitdem der Kauf des 
rothen Hauſes für das Staͤdelſche Kunſtmuſeum 
ruͤckgängig geworden iſt, laſſen die Adminkftra⸗ 
toren deſſelben den bintern Theil des Hauſes 
des Erblaſſers einſtweilen zur beſſern Aufſtel⸗ 
Jung der vielen Kunſiſchaͤtze einrichten. 
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Nom Mayn, vom 28. April. 

Won den Protokollen der naſſauiſchen Stand e⸗ 
Berfammlüng iſt nun ein Tseil im Druck erſchie⸗ 
nen. Man iſt beſonders begierig auf die Gruͤn⸗ 
de, welche ſie bewogen, den Antrag eines ihrer 
Mitglieder, wegen Abſchaffung der den Land⸗ 
mann mehr entehrenden, als ihm vielleicht 
läſtigen Jagdfrohnen, mit 16 Stimmen gegen 
5 zu verwerfen. Die am meiſten dabeinbetoei⸗ 
ligte liberale Regierung hatte bereits darin ge⸗ 

illigt. 110 Ihe 
Entſchädigung für dieſen Mißbrauch der Bac⸗ 
barey die Rede war. Mit der Trennung der 
Domainen vom Staat ſind die Staͤnde nicht 
zufrieden. ) 5 
Zur Autzuͤbung der unmittelbaren Jagd hat 
der König von Wuͤctemberg ſich einen beſondern 
Bezirk vorbebalten. Er beficht aus 17 Huten, 
die in 5 verſchiedenen Oberforſten gelegen ſind. 
Außerdem find noch § Diſtritte bei kogiglichen 
Schlöffern als volles Eigenthum der Krone 
uͤbergeben. Zu Jagd⸗ Feobnen ſoll jedoch kein 

Pflichtiger mehr als 4 Tage int Jahre Dienſte 
leiſten. a 
> Maynz, vom 23. April, 
Fruͤchte und Brot find hier ſtark im Abſchla⸗ 
gen. Der Apfuͤndige Laib Brot koſtet ſeit eini⸗ 
gen Tagen 13 Kr. Die Fruͤchte ſcheinen noch 
stärker. zu fallen; denn Uebertluß iſt überall vor⸗ 
banden, die Felder ſtehen vortrefflig, und ihr 
Anblick gewährt dem Spetulationsgeiſte nicht 
die geringſte Hoffnung. Auch der Weinſtock be⸗ 
rechkigt zu ſehr angenehmen Erwartungen. 
"ass Salzburg, vom 2. May. 
Am 30. April ward unſere Stadt von einem 
furchtbaren Brande heimgeſucht, welcher Nach⸗ 
mittags um halb 1 Uhr ausbrach, und durch 
einen heftigen Sturm verbreitet, innerhalb 
14 Minuten den größten Theil der Stadt, die 
am rechten Salzach⸗Uſer liegt, ſammt dem 
Orte Froſcham in Flammen ſetzte. Am Morgen 
des nächſten Tages waren die Halfte der Linzer⸗ 
Bergſtraße, die Pagerie⸗Caſerne, das Semi⸗ 
narium und die Kirche, die Lodron'ſchen Pal⸗ 
laſte, die Lorettogaſſe und das dort befindliche 
Kloſter, der lange Stock, die Schwane, das 
ſtaͤdtiſche Bauamt, das Mirabelſchloß und alle 
drei Mirabel⸗Caſernen ein Raub der Flammen, 
ohne daß es bis dahin gelungen ware, das 
Feuer zu Löfchen. Der dadurch entſtandene 
Schaden iſt außerordentlich. 


1 


nern der Inſel zur Flottmachung des Schiffes 
annehmen wollte, mit ihnen desfalls in Unter 


Wahrſcheinlich geſchah es, weil von 


Copenbagen, vom 28. April. 

Ein nach Königsberg beſtimmtes reich belade⸗ 
nes engliſches Schiff iſt bet der Inſel Leſo ger 
ſtrandek. Gerade ass der Schiffs⸗Capitain, der 
waͤhrend drei Tage keine Huͤlfe von den Bewoh⸗ 


handlung getreten war, wurde das Schiff wie⸗ 
der flott und ſegelte davon. 
Paris, vom 25. April. 

Vorgeſtern hatte der Herzog von Richelien, 
als er vom Könige kam, bei dem Herſog 
von Wellington eine Conferenz, der auch der 
ſpamſche, oͤſterreichiſche und ſardimſche Ge⸗ 
ſandte beiwohnten. Geſtern war er wieder bei 
dem Lord und begab ſich nachher zu Se. Majeſtaͤt. 
Man erwartet in beiden Kammern eine wichtige 
diplomatiſch⸗ finanzielle Botſchaſt. 

Die Budjets fuͤr die Miniſter der Juſtiz, der 
auswärtigen Angeletzenheiten und des Innern 
und die Marine find angenommen. Das für 
die Juſtiz gab zu Debatten Anlaß, da man 
17, 300, 00 Franken zu viel, und üver mache 
Einnabmen, z. B. die Siegelgsbuͤhten 2., gr 
keine Auskunft fand. Herr Vourdonnahe (ein 
Ultra) aber erklaͤrte: daß die ohnehin fo kargen 
Beſoloungen der Gerichtsbeamnten nicht nah 
mehr verkuͤmmert werden duͤrften, ohne der 
Wuͤrde der Gerichte zu ſchaden. Auf dieſe [eh 
ten die Miniſter nur mehr Ruͤckſicht nehmen, 
und. nicht ungeſtraft hingehen laſſen, wenn ein 
Pamphlet (des Oberſten Fabrier Schrift Uber 
die Vorfälle in Lyon) einem Prevotal⸗Geticht 
Schuld gebe: es ſpreche blutdürſtige Urtheil, 
die den Verurtheilungen in Maſſe gleichen, und 
an die Epoche von 1793 erinnern. Wenn die 
einzelnen beleitigten Perſonen es nicht tathſam 
finden, ſich zu vertbetdigen, ſo ſollten die Mi⸗ 
niſter fie in Schutz nehmen, und dieſe im Na 
men der Kammer befragt werden: was Sie denn 
gethan dem Unheil zu ſteuern? Habe der 6% 
richtshof ungerecht geſprochen, jo muͤſſe man 
fein Uirtheil Faffırenz 5 die Behörden eine 
Verſchwoͤrung angezektelt, fo ſetze man fir abs 
Warum wird General Canuel belohnt und zun 
General⸗Inſpector ernannt, feine Bitte aber: 
Sein Betragen zu unterſuchen, abgelehnt? Es 
ſcheint, als wenn die Miniſter das Licht eben 
nicht lieben. Als Herr Benoit fragte: ob etwa 
jemand den Hrn. Bourdonnahe widerlegen wolle 
blieb alles ſtille. Hr. Dupont von der Eure gri 
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darauf die Juſtizausgaben an. Bei der gegen 
märtigen Noth finde man 880,000 Fr. für den 
Staats tath; 230, O00 Fr. fuͤr die Staats⸗Mi⸗ 


niſter (obne Departements); 300,000 für funf 


Finanz⸗Directoren; 1,209,000 Franken für die 
7 Minister mit Portefeuilles; 160, 000 Fr. fur 
uünter⸗Staatsſecretaire ꝛc. zu viel. Das paſſe 
ſchlecht zu dem Wort Sparſamkeit, welches 
man unaufboͤrlich im Munde führe. Sey es 
nicht auffallend einem einzigen Miniſter 200,050 
Franken zu geben, während die untern Beamten 
ſich mit fo geringen Beſoldungen begnügen nuͤß⸗ 
ten? Der Unterſchied zwiſchen Fuͤlle und Man⸗ 
gel ſey ſo ſchneidend, daß ſaͤmmtliche Miniſter 
das Beiſpiel ihres Praͤſidenten (Richelieu) nach⸗ 
ahmen, und durch ein Geſetz die Miniſter⸗Be⸗ 
ſol ung auf 100, O00 beſchraͤnken laffen ſollen. 
(Hier krat der Herheg von Richelieu ein). Die 
60,000 Fr. fuͤr den Kanzler ſollen billig von den 
2 Mill, der Pairs, deren Praͤſid ent er iſt, und 
nicht aus dem Staatsſchaz genommen werden. 
Der ganze Öfaatsiath paſſe übrigens nicht zu 
einer Volkoertretenden Regierung, und ſey nur 


durch ein Senatus⸗Conſuit erſchaſſen. Hierauf 


erklärte der Siegelbewahrer: daß die Miniſter⸗ 
Beſoltung, nach Abrechnung der Abzuͤge nur 
102 — 103,000 Fr. ausmacht; Feſtſtelung der 
Miniſter⸗Beſoldungen aber Eingriff in zie Ge⸗ 
rechtſame des Koͤnigs ſeyn würde. Daß eine 
mona chiſche Regierung ich mit aufgekkaͤrten 
Männern zur Beratung der Geſetze umgebe, 
ſey ſehr veruuͤuftig. Gegen Herrn v. Beur⸗ 
donnape bemerkte er noch: daß es den Miniſtern 
gezieme Aufſicht über den Gang der Rechtspflege 
zu baben, aber nicht Aaklagen gegen einzelne 
Perſonen einzulegen. > 
Gegen Herrn Dupont von der Eure berief ſich 
Herr Cou voiſter darauf, daß die Unter⸗Staars⸗ 
ſetzetgire die Mimſter vertreten mäßten, die 
gezwungen ſind, den Sitzunzen ber Kammern 
beizuwohnen; die Buͤregukoſten aber ſtiegen 
wegen der unauſcoͤrlichen Anjorderungen, bald 
Etats, bald Penſionsliſten ꝛc. zu liefern. — 
Herr Ehauvelin erwiederte ihm: das engliſche 
Parlament verlange auch unaufhörlich Nach⸗ 
weifungen, von den Miniſtern, dieſe nähmen 
daher aber keinen Grund, die Buͤreauxkoſten 
zu ſteigern und Sinccuren zu ſtiften. (Herr 
Chuuvelin iſt ſelbſt Geſandter in England ge⸗ 
weſen und ſollte daher billig wiſſen, daß in 
England den Miniſtern auch Unter⸗Staatsſetce⸗ 
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taire zugeordnet ſind.) Zu jeder Zeit waͤren die 
Meintſter von ihren Departements von Zeit zu 
Zeit abgezogen worden. Das wuͤrden ja die 
Herren wiſſen, die unter Bonapartes Regierung 
Miniſter geweſen, und oft bis 9 Uhr Abends 
um Staatsrath zubringen müſſen; doch habe 
nian damals nicht an die ganz unnütze Stelle 
der Unter⸗Staatsſecretaire gedacht, wiewohl 
Frantfeich bei weitem größer, und die Laſt der 
Geſchäſte ſchweier gewezen ſey. 

Auch das Budjet der Marine iſt bewilligt 
worden, ungeachtet die Commiſſſon auf Ver⸗ 
minderung drang, nicht als wenn die Ausgaben 
unnuͤtz waren, ſondern aus einem andern Grun⸗ 
de, den fie überall geltend machen muͤſſe, aus 
Nothwendigkeit. Das Polizei⸗Budjet 
wird einen harten Stand haben; wenigſtens iſt 
es von Herrn Bourdonnaye ſcharf angegriffen 
worden. Er ſuchte aus der Geſchichte unſerer 
Revolution zu beweiſen: daß, weng die Polizei 
nicht ſelbſt Verſchwoͤrungen gegen die verſchie⸗ 
denen Regierungen angezettekt, ſie wenigſtens 
keine derſelden früh genug eutdeckt habe; alle 
beirfchende Partheien wären eine nach der ans 
dern uͤberraſcht und geſtuͤrzt worden. Sie ha⸗ 
ben zu weiter nichts gedient als ein Syſtem 
der Wintür einzuführen, der Regierung das 
Vertrauen des Volks zu rauben, und jene zu 
betrügen, indem ſie die Regenten verleitet 
Schutz in Mapßregeln zu fuchen, den fie ſonſt 
ducch Gerechtigkeit und Mäßigung ſich zu vers 
ſchaffen hätlen fizeten müſſen. Selbſt als die 
furchtbare Gewalt einem Miniſter (Savary), 
der die duͤſtern Kuͤnſte der gegetmnißreichen Po⸗ 
lizei vollkommen einſtudirt batte, anvertraut 
war, fand ſich die Ruhe des Staats nicht beſſer 
geſichert, und Parts fah eines Tags nicht ohne 
arge. liche Schadenfreude, den Miniſter ſelbſt 
von Verſchwornen Übertaſcht und gefangen. 
(Seht auf den General Mallet, der, als Bo⸗ 
napate jn Rußland war, von dem Gefaͤngniß 
aus eine Verſchwoͤrung leitete, und beinahe eine 
Revolutzen bewiekt hatte.) Immet machten 
tie. Polizeiminiſter, die am meiſten Einnuß 
hatten, iich notwendig, indem fie die Regie⸗ 
run durch einen Anſchein von Unruhen ſchreck⸗ 
ten, die ſie ſeloſt degten, duech Verſchwörun⸗ 
gen, die fir ſelbſt anzettelten. Bourdonnaye 
tam nun auf die nichtswürdigen Menſchen, 
welche die Polizei zu ihren Spionen gebrauche, 
auf die Verſchwoͤrungen, wo Leute dieſer Art 
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immer die Hauptrolle geſpielt, und unbeſonnene 
Menſchen verleitet, und trug darauf an: das 
Meiniſterium der allgemeinen Polizei, das nur 
eine Ausgeburt der Revolution ſey, mit derſel⸗ 
ben zu erſticken, weil es nicht verwaltet werden 
koͤnne, obne die Verfaſſung und die perfönliche 
Freiheit des Volks mit Fuͤßen zu treten; die 
Polizei⸗Gewolt unter die verſchiedenen Ober⸗ 
Se orden zu vertoeilen, und für Paris wieder, 
wie eremals, einen Polizei. Lieutenant zu beſtel⸗ 
len, das Polizei Bud jet aber ganz zu ſtreichen. 
Nach einem am 16. April der Deputieten⸗ 
kammer vorgelegten Verzeichmiß eithält die 
Eb. enlegion Gegenwärtig 25,000 Meitglieder, 
die en angewieſenen Gebalt beziehen ſollen. 
Dazu reichen aber die gegenwaͤrtigen Einkuͤnfte 
derſelben um mehrere Millionen Franken wicht 
zus fir betragen nur 6,849,000 Fr. Man kann 
deshalb den meisten Legionären nur die Hälfte 
Gehalts geden. 5 N 
dee Segen garten der franzsſiſchen Armee 
macht febr raſche Fortſchritte. Vor Ablauf ces 
Jahres werden 80. 00 Mann unter den Waſſen 
ſteben. Auch ſpricht man von Errichtung eines 
eigenen Genetalſtabs. 1 rer 
Herr de St. Aulaire dringt in einer Flug⸗ 
chrift auf Abſchaffung der jetzigen Legionen, 
5 Einrichtung, Kleidung, Bewaffnung ec. 


hauptet: daß die Seemacht der Hanſeſtaͤdte al⸗ 
lein hinreichend ſey, die Barbaresken zu zügeln. 
Vorgeſtern ſtürzte ſich ein Menſch aus dem 
dritten Stockwerk auf die Straße. Alles ſprang 
herbei, er aber raffte ſich geſchwind auf und 
lief davon. Er wurde aber eingeholt und nach 
der Wache gebracht, wo er gestand, daß Ver⸗ 
zweiflung ihn zu dem Schritt führte, der uͤbn⸗ 
gens weiter keine ſchlimme Folgen fuͤr ihn ge⸗ 
habt hat. 
Der Graf von Forbin, General-Ditector des 
koͤnigl. Muſeums, hat von der hehen Pforte 
die Erlauoniß erhalten, ein Fragment (beinahe 
17 Fuß hoch) ter beruͤhmten Memnons⸗ 
füuie, welches den Kopf und einen Theil der 
Bruſt dieſes Denkmals des graueſten Alterthums 
darſtelt, nach Frankreich bringen laſſen zu duͤr⸗ 
fen. Der Kopf iſt wohl erhalten und man ers 
kennt noch deutlich die Verzierungen deſſelben; 
nur das Geſicht iſt verſtümmelt. Dieſe Bild⸗ 


ſaule it von tothent Grant 


a tanit, ſtand in deim Hofe 
des Meimnon⸗ Pallaſtes bei Theben in Dover: 
Aegypten und ſtellte einen bartleſen Jüngling 
vor? ſie hatte das Geſicht nach Morgen gerich⸗ 
tet, und nach der Sage der Alten, gab ſie bel 
Aufgang der Sonne wunderſame Töne von iR: 
Nach dem Zeugniß des Geſchichtſchreibers Phi⸗ 
loſtrat maß fie vom Scheitel bis zur Sohle 


bei weitem fd zweckmäßig nicht ſey, als die der 54 Fuß 


aufgeidieten Linien- und leichten Regimenter. 
Auch würden letztere durch die Jaͤger⸗Compag⸗ 
nien der Legionen nicht erſetzt. Beſonders aber 
dringt er auf Abdantung der fremden Truppen, 
namentlich der Schweizer, welche wegen des 
ibnen bewilligten höheren Soldes und anderer 
Vortheile, ſiets Anlaß zu großem Mißvergnuͤ⸗ 
en geben würden. u: 

Sir Sidney Smith ſagt in einem Bericht, 
den er als Praͤſident der antipiratiſchen Geſell⸗ 
ſchaft abgeſtattet: „der Aus ſchuß der deutſchen 
Bundesverſammlung, welcher mil Unterſuchung 
der Barbalesken Verhaͤltniſſe beauftragt wor⸗ 
den, iſt noch fortdauernd beiſammen und man 
ficbt daraus, daß Deutſchland von dem was es 
ſich ſchuldig, durchdrungen iſt, und darf hoffen, 
eine der Ehre der Nation wuͤrdige Maaßregel 
in Vorſchlag gebracht zu ſehen, um ibrer Flagge 
das Recht der freien Schiffahrt zu ſichern, ohne 
ustyig zu daben, einen Käuberbäuptling um 
Erlaubniß zu fragen.“ Der edie Britte ſcheint 


aber ſchlecht unterrichtet zu ſeyn, wenn er ber 


+ u „ 

Eine Geſellſchaft von Capitaliſten hat ale 
Bauſtellen in der ſchoͤnen Straße Rivoli (neben 
dem Garten der Tuilerten) unter den Bedingus⸗ 
gen gekauft, in einer betimmten Zeit und nach 
ig gleihförnugen Plane dort Häufer zu 

alen. 

Zu Ganesnon im Departement Finisterre ſand 
kuͤrzlich der dafige Maire⸗Adjanct vor feiner 
Tbüre eine Schachtel, die an den daſigen 
Maire adreſſirt war. In dem Augenblick, wie 
fig der Adjunct aus Neugierde öffnete, brannte 
en Zuͤnder los, und. die Schachtel war mit 
Pulver und lauter todtlichen Sachen, die beim 
Eröffnen los gehen ſollten, angefüllt. Zum 
Gluck hinderte hinzugekommene Näſſe die Ex⸗ 
ploſion. Der Thaͤter dieſer hoͤlliſchen Erfindung 
iſt noch nicht entdeckt. — 7 

Madrit, vom 9. April. En 

Unſere heutige Hofzeitung enthält ein wichli⸗ 
ges königl. Dekret in Hisſicht der neuen Ein⸗ 
richtung wegen der ruͤcktaͤndigen Schuls in 13 
Artikeln, worin es im Weſemuchen beigt: „Un⸗ 
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atläßig habe Ich mich mit den Mitteln beſchäf⸗ 
tigt, den Credit der Königl. Vales wieder her⸗ 
zuſtellen; dieſer Endzweck kann aber nicht anders 
erreicht werden, als wenn man puͤnctlich baar 

die Intereſſen der gefallenen Vales bezahlt; die 
Nation aber, die fo febr gelitten, hat keine hin⸗ 


reichende Kraͤfte, um jährlich die außerordent⸗ 


liche Summe zu bezahlen, zu welcher ſich jetzt 
dieſe Intereſſen erheben. Die unendliche Menge 
dieſes Papiergeldes macht den Grundfeßler deſ⸗ 
ſelben aus, und das Delle iſt daher, einem Theil 
teffe.ben einen feſten Credit zu ſichern, um die 
Vernichtung des andern Theils zu erleichte n. 
Die Bales ſollen demnach in conſolidirte 
und nicht confolidirte getheilt werden. 
Die conſolidiyten Vales ſollen aus Eindrittheil 
des jetzigen Nominalwerths eines jeden Vales 
beſtehen, und die nicht eonſolidirten aus den 
übrigen Zweidritkheilen, dergeſtalt, daß ein 
jetziger Wales von 150 Piaſtern in einen conſo⸗ 
lidicten Vales von 50 und in einen andern nicht 
tonſolidirten von 100 Piaſtern verwandelt wird. 
Die conſolibirten Vales genießen ein Intereſſe 
von 4 Procent, werden mit einer Marke vers 
ſehen, am Ende des Jahres der Circulation 
entzogen und jedes Jahr durch nicht confolidirte 
ales erſetzt, bir letztere ſich auf den ganzen 
Werth der erſten belaufen. Dieſe Operation 
fou durchs Loos geſchehen, dergeſtalt, daß fo 
wie die conſolibirien Vales, welche 4 Protent 
Inlereſſen tragen, aus dem Uurlauf kommen, 
die nicht cor ſondirten an ihre Stelle ruͤcken und 
die Intereſſen genießen. Die nicht conſolidirten 
Vales erhalten keine Intereſſen ꝛc.“ 
London, vom 24. April. 
„Am 21ſten und 22ſter d. M. ſind die nach dem 
Norden beſtingaten Schiffe abgegangen. Sie 
erden von Zeit zu Zeit Flaſchen auswerfen mit 
Berichten in mehreren Sprachen Über den Zur 
ſtand der Schiffe und ulkt der Bitte, daß die Fin⸗ 
der den Inbalt nebſt Bemerkung der Zeit und des 
Oits, wo die Flaſchen gefunden worden, an 
ünfere Admiralität oder an ihre eigene Regie⸗ 
rung gelangen laſſen. (Daniſcher Seits iſt des⸗ 
halb bereits eine Verordnung erlaſſen worden.) 
Von dem hieſigen ſpaniſchen Conſul find 
280, 00 Pf). Sterl. an die ruſſtſche Regierung 
für die Schiſſe gezahlt. 
Die Gewaltthati, keiten, welche neuerdings 
unter dem an der Peſt verſtorbenen Dey in Al⸗ 
gier vorgefallen find, wurden von dem miniſte⸗ 
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riellen Courier anfangs bezweifelk, und ſpaͤter 
für übertrieben gehalten. Es fehlt an einen 


Wilberforce, der ſich im Pa lame te der weißen 


chriſtlichen Menſchheit mit eben der Warme und 
Beharrlichkeit annehme, wie man fich der 
ſchwarzen heidniftten angenommen hat. 

Am ketzten Mittewochen wurden die biefigen 
Capitaliſten, welche ſich willig e:flärt batten, 
die alten 3 Procent⸗Stocks gegen 3! Stocks zu 
verwechſeln, nicht wenig überrafcht, als ihnen 
erklart ward, daß der Kanzler der Schaskam⸗ 
mer nicht mehr neue Unterſchriften gebrauche. 

In Liverpool find meh ere Speicher mit Co⸗ 
lonialßwaaſen in Brand ge atzen, und gegen 
400 Faſſer Kaffee in Aſche verwandelt mol den. 
Man ſchaͤtzt den Schaden über 50,000 Pf. St. 

Auch aus Schottland wandern jetzt ſehr viele 
Leute, beſonders Bauern, nach Amerika aus. 

An 6. Februar iſt der Konig von Portugall 
und Drafitien zu Rio de Janeiro gekroͤnt worden. 

Der Buenos⸗Ayres Kaper St. Martin hat 
das ſpaniſche Schiff Joſepha genommen, wel⸗ 
ches 350,000 Piaſter für die ſpaniſche Regie⸗ 
rung au Bord hatte. 

Die Luͤreckiſche Brigg Aline, von Hamburg 
nach Liverpool beſtimmt, hat zwiſchen Calais 
und Dover einen Leck bekommen. 
der Mannſchaft verließ dieſelbe am 17ten April, 
nämlich der Steue mann, feine Frau und 6 War 
troſen, in dem Schiffs boote, und iſt gluͤcklich 
am 20. April in Falmouth angekommen. Die 
Matroſen, welche das Schiffsboot nicht auf⸗ 
nehmen konnte, blieben am Bord des Schiffes 
und ſind mit demſelben untergegangen. 

Der in den nordameeikaniſchen Freiſtaaken 
befindliche ſpaniſche Botſchafter hat eine lange 
Darſtellung der gegenwartig zwiſchen Spanien 
und den vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 
obwaltenden Mißhelligkeiten bekanut gemacht. 
„Dieſe Mißhelligkeiten, ſagt er, hätten nicht 
entſtehen koͤnnen, wuͤrden nicht entſtanden ſeyn, 
wenn man ehrlich, gerecht und befounen ver⸗ 
fahren ware.“ Er behauptet, daß die Regie⸗ 
rung der vereinigten Staaten Miranda's Expe⸗ 
dition unterſtuͤtzt, und Spaniens Schwache 
wahrend des Kampfes mit Bonaparte benutzt 
babe, um dieſe Unternehmung ſowobl, als 
andere gegen das ſpaniſche Gebiet, zu befoͤr⸗ 
dern, und daß ſie dieß bis jetzt gethan habe; 
daß ferner die Kaper, welche den ſpaniſchen 
Handel auf alle mögliche Weiſe beeinträchtigt, 


— 


Ein Theil 


1146 


immer einen Zufluchtsort in den nordamerika⸗ 
niſchen Staaten gefunden, und der Prafident 
alle dießfallſigen Beſchwerden von Seiten Spa⸗ 
niens mit zweideutigen Proteſtationen beant⸗ 
wortet habe, — lauter Thatſachen, die welt⸗ 
bekannt ſeyen. 8 

Stockbolm, vom 21. April. 

Nach einem uͤberaus ſchneereichen, ubrigens 
gelinden Winter und einem Orcan, wie man 
ihn in mehr als 20 Jahren nicht erlebt hatte, 

iſt nunmehr wieder friſche Schlittenbahn gewor⸗ 
den, welches hier in einer fo ve⸗geruͤckten Jahrs⸗ 
zeit für beinahe beiſpiellos gehalten wird. Die 

Sterblichkeit iſt dabei ungewöhnlich groß, ver⸗ 
muthlich eine Folze der ſeit einiger Zeit herr⸗ 
ſchenden abwechſelnden Witterung. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 

5 vom 20. April. 

Die letzte Zählung in Finnland hat eine Volks⸗ 
menge von 1 Million 95,957 Menſchen ergeben. 
„Die zetzige Bevölkerung Rußlands, mit In⸗ 
begriff Polens, wird wenigſtens zu so Millionen 
angenommen. 

In St. Petersburg ſtarben im Jahre 1816 
603 Perſonen an den Kinderblattern. 

Die Getreide⸗Ausfuhr von ganz Rußland be⸗ 
trug betrug im Jahre 1817 für 125 Millionen 
Rubel an Werth. 

1 Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben den vereinten 
Synoden der evangeliſchen Geiſtlichkeit in der 
Grafſchaft Mark mit dem Stammbuch Lukas 
Cranachs ein Geſchenk gemacht. (Es enthält 
bekanntlich ſeht faubere Gemaͤlde mehrerer in 
der Refoı mationsgeſchichte merkwuͤrdiger Per⸗ 
ſonen.) 

Herr Commerzien Rath Steenke, Lootſen⸗ 
Commandant un Hafenmeiſter in Pillau, giebt 
den daſigen Lootſen in der Königsberger Zeitung 
das Zeugniß: fie wären die vorzuͤglichſten in der 
Dilfee, und im Allgemeinen unter die erſten 
Kdotſen zu zahlen, die es nur giebt. Auch bei 
den heſtigſten Stuͤrmen dieſes Jabres haften fie 
ſich in See gewagt und gewiß nicht unbedeutende 
Capitalien geborgen. Selbſt am sten, als 
das Schiff die nieuwe Hoop unterging, waren 
fir in See, und wäre das Schiff. fo gluͤcklich 
geweſen, die Höhe von Pillau zu erreichen, ſo 
würre es wahrſcheinlich gerettet worden ſeyn. 

Am 20, April iſt an der Buchhaͤndler⸗Boͤrſe 
in Leipzig mit 101 gegen 10 Stimmen beſchloſ⸗ 


fen worden, von nun an nur chriſiliat Buch⸗ 
handler Dareibit zuzulaſſen. Hail uf 
Durch Hamburg iſt der Graf Poſſe, bisher 
ſchwed iſcher Geſandter in Neapel, nach Stock⸗ 
holm gereiſet. Seine Geikahlin iſt bie juͤngſte 
Tochter des Fürſten Canino (Lucian Bonaparkt,) 
Dem polniſchen Reichstage iſt eine Shift 
gewidmet worden, welche den Litel führt: „Un⸗ 
trüglickes Mittel die Juden zu ehrlichen Ken 
ten und zu guten Einwohnern zu machen.“ 
Am 5. Map Abeues traf, bei einelm heftigen 
Gewitter, in der Stadt Hotzenplotz im oͤſter⸗ 
reichiſchen Schleſien der Blitz die daſige juͤdiſche 
Synagoge und tsdteke in derſelben einen Juden. 
Die vor zwei Jahren bei Hamburg errichtete 
Thermo⸗Verkohlungs⸗Fabrit iſt in der Nacht 
zum 24ſten April faſt ganz abgebrannt. Eden 
waren die Unternehmer der nuͤtzlichen Anſtalt, 
Dr. Götze und Agegt Wolf, Willens, nit es 
felben einen Metall⸗Schmelzofen zu verbinden, 
1 fo das überrüffige Gas nicht unbenutzt zu 
aſſen. N rn “ 
Der Holzhauer Kaſpar Schulte zu Logden 
(in Muͤuſterſchen) courde neulſch, ohne Ber 
ſchulsen, der Mörder feines Sjahrigen, von ihm 
ſehr geliebten, Diez: ſohas dacurch, daß eeieſer 
aus der Thͤre, vor welcher jener Holz Palkele, 
gerade in dem Augenblicke, wo er mit ber Art 
zuſchlug, auf den Haublock niederſtürzte und 
den Hieb empfing, an welchem er nach einigen 
Minuten den Geiſt aufgab. 8 
Der oͤſterreichiſche Feldzeugmeiſter Freiherr 
v. Unterberger hatte ſemen zwei Töchtern 15000 
Gulden in Obligationen iegirt, welche ſich aber, 
als man cen Nachlaß unterfuchte, micht vor⸗ 
fanden. Endlich ſagte ein Bed ieuter aus, der 
Herr habe immer wichtige Papiere in kel Sei⸗ 
tentaſche feiner Uniform getragen. Mit der⸗ 
ſelben Uniform war aber Uutelderger kegraben 
worden. Man ließ die Frishe aus graben, öſſgete 
den Sarg, und fand den Leichnam ‚aller Klei⸗ 
dung beraubt; der Todtengraͤber läugnete, in 
der Uniform, welche er widerrechtlich genom⸗ 
men hatte, Papiere gefunden zu haben. End⸗ 
lich aber brachte er nach Anwendung einiger 
Stockſchläge die Obligationen herben... 
Savarp, Herzog von Rovigo, erklart in 
einem an den franzsſſchen Geſandten in Wien 
gerichteten, und der Allgemeinen Zeitung 
deut ſch zum Einrücken afipetäeiiten Schrei⸗ 
ben, aus Gratz den 9. April; daß die Memoi⸗ 


8 u. 


an he bon England aus unter feinem Namen 
gekündigt worden, und viele Perſonen in 
paris in Unruhe verſetzen, untergeſchoben ſeyn 
aͤſſen. Zwar habe er kuhn und viele Dinge 
geſchtieben , aber nichts davon be kannt gemacht, 

ünd von der Perſon, der er ein Papier anver⸗ 
traut, noch vom 17ten Marz Nachricht erhal⸗ 
len, daß alles in Sicherheit ſey, und ſie ohne 
Befehl von ihm nichts damit thun wurde. Moͤ⸗ 
gen ſeine Gruͤnde ſich zu beklagen auch noch ſo 
gerecht ſeyn, fo wolle er ſich doch durch ſolche 
‚ Mittel nicht rächen. Auch ſey thm nichts ent⸗ 
wendet, und dle Engländer hatten ibm alles, 
was er in Malta zurückgelaſſen, ausgeliefert, 
und zwar in fo kurzer Zeit, daß fie feine Ab⸗ 
ſchrift davon machen laſſen konnen. Aus feinem 
Kabinet zu Paris konnten die Schriften auch 
nicht genommen ſeyn, weil er fen un Januar 
181% alle Papiere, die nicht zum Dienſt gehör⸗ 
ten, verbrannte. Memoiren werde er freilich 
ſchreiben, um zu hindern, daß nicht andere es 
tbun und um feinen Kieldern Mittel zu laſſen, 
Die ihn gemachten Vorwuͤrfe zu widerlegen, 
Wäre er boͤſe geboren, ſo haͤtte er ſchon lange 


tet. Wenn ſich dann einige getroffen fühlten, 
| ſo volirre man den Bewegungsgrund ſeben, da 
er ſich nicht fürchte die Wahrbeit zu fagen. 
Dieſe in England erſchienene Bruchſtacke der 
Memoiren des Herzogs von Rovigo (welche 
dieſer aber nicht anerkennt) enthalten naͤmlich 
Actenſtͤͤcke, nach welchen viele gegenwartig als 
Ultras ſich gebehrdende Ropaliſten dem Ver⸗ 
faſſer, als er nech Polizeimimſter unter Na⸗ 
poleon war, mit großer Ergebenheit dienten, 
und ſelbſt von ihm als geheime Agenten bei der 
geheimen Polizei gebraucht wurden. 
Wie in Londoner Blattern angefuͤhrt wird, 
begegnete vor einiger Zeit das engliſche Schiff 
Grace Faket unten 42flen Grade der Breite 
einer. Eis⸗Inſel, die auf 7 engliſche Meilen im 
Umfange und auf 3000 Faß hoch geſchatzt wurde. 
Als ſtatiſtiſche Merkwürdig keit führt 
ein Öffentliches Blatt Nachſtehendes an: Biss 
ber hat ſich noch bei allen genauern Volkszäh⸗ 
lungen eine Mehrzahl der weiblichen Koͤpfe er⸗ 
geben. Sp überftieg 1812 in Großbtittannien 
das weibliche Geſchlecht das maͤnnliche um mehr 
als 500, ooo Köpfe, bei einer Volkszahl von 
nicht gar 12 Millionen. In Ungarn fand man 
bei achtehalb Millionen Einwohnern 1805 um 


die Mirrel erguiſfen, welche man fo ſehr fuͤrch⸗ 
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36,000 weibliche, und in Galizien, das z Mils 
lionen 300,000 Menſchen zäblet, 1810 am 
72,000 weibliche mehr als männliche. Unter 
den 3 Millionen Einwohnern Böhmens wurden 
1811 die Männer um 230,000 von den Weibern 
an Zahl übertroffen. Nun würde 1815 in zer 
öſterreichiſchen Militairgrenze eine Zaͤhlung vogs 
genommen, die 940,000 Scelen begriff. Ob 
wohl hier die Männer alle Soldaten find, und 
ein Theil von ihnen beſtaͤndig zur Bewachung 
der tuͤrkiſchen Grenze verwendet wird, was ein 
beſchwerlicher Dienſt iſt; ja, obwohl dieſe Laͤn⸗ 
der ſeit 26 Jahren Tauſende ihrer Soͤh e wider 
die Franzoſen ſandten, ſo ergab ſich doch eine 
Mehrzahl von 5602 mannlichen Indioiduen vor 
den weiblichen. 


. 
Die am Sten d. M. vollzogene eheliche Vex⸗ 
bindung meiner Tochter Henriette mit dem 
Kauſwann Herrn Franz Großmann jun. von 
Reichenbach giebt ſich die Ehre allen Verwande 
ten und Bekannten ergebenſt anzazeigen. 
Nieder⸗Rathen ten 7. Map 18 8. Sch 
Der Königl. Preuß, Commerzien⸗Confe⸗ 
ren; Rath Joſepb Leopold Genedi 
el „„ Mitfelz und Nieder⸗ 
Unſere am sten dieſes in Nieder⸗Rathe . 
logene eheliche Verbindung zeigen 15 Eiern 
Verwandten und Freunden bier mit ergebenſt an 
und empfehlen uns zu fernerem guͤtigen Wohl⸗ 
wollen. Reicheabach am 7. May 1818. 
Franz Großmann jun. N 
Henriette Großmann, geb. Genedl. 


‚Die am sten dieſes vollzogene ehrliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns auswärtigen Freunden 
und Verwandten ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Simon Durand, aggreg. Capiain im 
3W4ſten Linien⸗Infanterie⸗Regiment. 
Amalie Procop. - 


Die geftern Abend erfolgte glückliche Eutbin⸗ 
dung feiner Frau von einem gefunden Knaben 
meldet ergebenſt allen ſeinen Freunden und Be⸗ 
kannten. St. Michel den 22. April 1818. 

Freiherr vo n Kittlitz, Capitain und 
Compagnie⸗Chef im ten Infankerle⸗ 
Regiment (aten Weſtpreuß.) 
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Die am 30. April erfolgte glückliche Entbin⸗ einer kheuren geliebten Schweſter, der Gräfin. 
dung ſeiner Frau von einem muntern Knaben Gottliebe von Haslingen, Stifts⸗Dame zu 
zeigt Freunden und Verwandten an Altenburg, hiermit ergebenſt anzuzeigen. Sie 
Auguft Porſch. ſtarb nicht unei wartet, aber ſchnell und fanft 
Deutſchpiekar bei Tarnowitz den 2. May 1818. zu Neuſalz den 3. May an einem ruͤckkehrenven 
n Anfall von Bruſtwaſſerſucht. —, Erſt ſchmerz⸗ 

„Geſtern Nachmittag 31 Uhr wurde meine haft und troſtlos daniedergebeugt duech den Tod 
Frau von einem gefunden Knaben gluͤcklich ent⸗ meiner mir unvergeßlichen theuten mütterlichen 


Pied „ welches ich bieſigen und auswaͤrtigen 
Freunden ergebenſt anzeige. Breslau den gten 
„May 1818. Carl Auguſt Köpfe, 
Allen theilnehmenden lieben Verwandten und 
Freunden macht Unterzeichnete den fuͤr ſie ſo 
Achmerzlichen Tod ihres ihr unvergeßlichen Man⸗ 

nes, Adolph Baron von Eichendorff, im 

Namen zweier entfernter Soͤhne und einer un⸗ 

muͤndigen Tochter bekannt. Er entſchlief ruhig 

und fanft, ſo wie ſtets ſein Leben geweſen, nach 
viertagigem Krgnkenlager, an den Folgen eines 

Lungen⸗Geſchwuͤres, den 27ften des Morgens 

um 6 Uhr mit dem ſchoͤnſten Bewußtſeyn eines 

‚edel volibiachten Lebens. Nur der Gedanke, 

bald wiecer mit ihm vereinigt zu ſeyn, kann 

mich beruhigen. Alle, die den Guten kannten, 
werden meinen Schmerz gerecht finden und mir, 
ohne ſchriftliche Beileidsbezeugung, ihre Theil⸗ 

Hahne nicht verſagen. 

8. Lubowitz den 28. April 1818. 

Ciaroline Freyin von Eichendorff, ge⸗ 

borne von Kloch, als Wittwe. 

8 Wilhelm Baron v. Eichendorff, z als 
Joſe: Baron v. left, er 
Louiſe v. Eichendorff, der 

Am 3. May Nachmittags gegen halb 4 Uhr 
berſchied mein lieber, guter B. user, der Doctor 

Medicinae Ernſt Gottlieb Schellhaß 

ältere, an einer Lungen ⸗Entzuͤndung und 

Schleimfieber, nach 7tägigem Kraukenlager in 

einem Alter von 69 Jahren, 10 Monaten und 

1 Tage, welches ich mit betruͤbtem Herzen 

meinen Verwandten und theilnehmenden Freun⸗ 

denchiermit ergebenſt anzeige, 
Breslau den 13. May 1818. 
Br, Cgrl Gottlob Schellhaß der 
15 jüngere, Medicinae Practicus, 


.- 


Mit namenleſem Schmerz erfülle ich aber⸗ 


mals eine ſehr traurige Pflicht, allen unſern 
ſchäͤtzbaren Verwandten und Freunden den Tod 


Freundin — gebricht es mir an Kraft dieſen 
erneuerten Schlag muthvoll zu ertragen. — 
O wer Sie kannte — fuͤhlt tief — dieſer Worte 
Sinn — und ſchenkt uns ſtille Theilnahme. 
Conſtance Graftn Has lingen, Stiftes 
Dame zu Barſchau, zugleich im Na⸗ 
men ihrer abweſenden Geſchwiſter. 
Nach einem dreiwoͤchentlichen unbeſchreibli⸗ 
chen Leiden endete der Tod geſtern Vormittag 
um 10 Uhr das theure Leben meines geliebten 
Bruders, bes Koͤnigl. ehemals Suͤdpr. Juſtiz⸗ 
Raths und zuletzt hieſigen geleheten Stadk⸗ 
Rates Herrn Conrad, in eutei Alter von 
45 Jahren. — Die zerſto renden Folgen der zus 
ruͤck getretenen Gicht und eines ſich hinzu geſell⸗ 
ten Schleimfiebers waren durch die angewand⸗ 
ten Bemuͤhungen der Aerzte nicht zu bebeben.— 
Eine Wittwe und 4 vaterlofe Waiſen beweinen 
mit wir. tiefen hoͤchſt ſchmerzhaften Verluſt und 
jeder Viedere wird gewiß die Thraͤnen theilen, 
der den Vollendeten in ſeinen offentlichen und 


—— — 


Schlagguß in feinem zzren Lebensjahre er⸗ 


Joſep 2 
Can it verehel, Ober⸗Amtmann Buhl, 
arl. * 
Friedrich. ; ; 
Guſtaphine. D NN 


Louis. . 2 — 
Schwieger ohn. 


Bühl, als 
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Nachtrag zu No. 33. der Schleſiſchen prioiſegitten Zeitung. 
r (Vom 13 May 1818.) 


In der priwilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wılb, Gottl. Rorn'e 
Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 


38 chineſiſche Raͤthſel in 1a kemiſchen Borfellunger. 23 for. 
— — in 12 ernfhafzen Dora ellungen. 23 far. 
Chineſiſche Räthſel mi 10 Gteinen, i elegantem Futteral zu 2 Kthlr. 10 far. 
5 5 und _ 2 Rthlr. a5 fer. 
kangenbdeck, C. J. M., neue Bibkinthel fär die Chirurgie und Opßthalmolosle. tr Band 38 Stück. 
Mit 1 Kupfer. J. Hannover. Geheltet — 20 ſgr. 
Poſt⸗ und Reiſe⸗Charte des Königreichs Polen und des Groß ene 
thums Poſen, von Julius Kolberg. 4 Blatt. 1817. 2 Rkhlr. 


Dieſe ſehr eichtig . fein ilaminkete und ſauber geſtoche: Charte wird gewiß jeden, Iber 
eine nähere Kenataſs von Rändern mündet und In Geſchafts Benebung nöchig hat, ſebr willkommen fepa. 
Setreide⸗ Rittelerteis in Nominal⸗ münze. Breslau ben 9. Hay 18111 
Weizen 6 Kthlr. 6 Sge. Roggen 3 Xtdlr. 1s Sgr. Gerſte 3 Rehlr. 6 Sit. Safer 2 Kehle. 16. Sgr. 
— U—— — — — ne nun —— . —— namen; 
(Bekanntmachung.) Das zu Fortſetzung des Berliner Kunſtſtraßen⸗Baues binter Liſſa, 
naͤmlich vom Dorfe Frobelwitz bis zum Kretſcham in Borne, 800 Schachtrathen oder 7040 Fu⸗ 
der Kieß, 2 18 Cubikfuß rheinland. Maaß gerechnet, erforderlich find, und mit der Anfuhre die⸗ 
ſes Materials aus den Kieslagern bei Surawentze und auf dem Nippernſchen Felde, auf den Grund 
nachſtehender Bedingungen, den 1. Jun d. J. der Anfang gemacht werden ſoll! ſo haben Lie⸗ 
ferungsluſtige ihre ſchriftliche Mindeſtſorderung bis laͤngſtens zum 25ſten d. M. verſchloſſen mit 
der Aufſchetft: „Verdingung der Kieß⸗Anfuhre zum Chauſſee⸗Bau betreffend“, und mit deutlicher 
Unterfchrift ihres Namens und Wohnortes bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung einzureichen. 
Den 25iten d. M. Adends werden dieſe ſchriftlichen Anerbietungen geöffnet, und dem Beſt⸗ und 


Min eſtforde nden wird der Zuſchlag ohne weitere erfolgende Nachbietungen ertheilet werden. — 


Bedingungen bei ver Kieß⸗Anfuhre zum Kunſtſtraßenbau von Frobelwitz bis zum Kretſcham 
in Vorne aus den Kießlagern bei Sa awentze und auf dem Nippernſchen Felde: 1) Auf vorbe⸗ 
merkte Seraßenlänge fino uͤterhaupt anzufahren: 880 Schachtruthen oder, dos Fuder zu 
18 Cubikfuß gerechnet, 7040 Fuder Kieß. 2) Dem Aaſchein nach koͤnnen zur Abſuhre genom⸗ 
men werden: ») im Kießlager bei Saruwentze 480 Schachtr. oder 3840 Fuder, b) im Nip⸗ 
Vote Kleßlager 400 Schachtr. oder 3200 Zuver. 3) Der Sarawentzer Kieß wird won 

robelwitz aus nuch Borne zu auf eine Fänge von 578 Ruthen aufgefahren; die Weite der Ag⸗ 
führe beträgs hier im Durchſchnitt 1295 Ruthen oder circa 43. Thl. Meile. 4) Die Schuͤt⸗ 
tung niit dem Nippernſchen Kieße fängt 616 Ruthen binter Frobelwitz an und gedt bis Borne; 
die Welte der Anführe iſt hier im Durchſnitt 1885 Ruthen oder circa #2. Thl. Meile. 
5) Die Anfubre aus dem Sarawentzer Kießlager muß mit dem ıflen Jung dieſes Jahres ant⸗ 
fangen und mit dem ıften Julp a. c. beendigt werden, und müſſen alle Wochen 854 Fuder 
Kleß auf die Straße kommen. 6) Die Anfußre aus dem Nippernſchen Kießlager muß mit 
dem 25jten Jury dieſes Jahres anfangen und mit dem 22ſten July a. c. beendigt ſeyn; 
wöchentlich fader find 880 Futer Kieß auf die Straße zu fahren. 7) Sollte in einem Kieß⸗ 
lager weniger, oder in dem andern mehr Kieß als sub 2. angegeben iſt, gewonnen werden 


können; fo muß Unternehmer auch das geringere oder mehrere Kleß⸗Quantum für den accordir⸗ 


ten Preis anfahren. 8) Mehs als 36 Kubikfuß Ladung auf einen Wagen kann nicht geſtattet 
werden. 9) Der Kieß wird dem Unternehmer in jedem Kießlager nach Schachtrathen überges 
ben werden. 10) Die Auflater ſchaff und bezahlt Unternehmer, die Ablader aber werken für 
Königliche Rechnung gehalten. 179 Wegen Sſicherſlellung der vollſtaͤndigem Anfuhre des Kießetz 
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muf ich Unternehmer Jeder Controle, oder den von den Wege⸗Bau⸗Officianten des balb zu neh⸗ 
me.,en Maßregeln unterwerfen. 12) Unternehmer darf ohne Bewilligung der Bau⸗Ofncian⸗ 
ten keine Fuhrleute, die bei Schuͤttung des Grunddammes fahren, wegnehmen. 13) Wegen 
Anfubre des Sarewentzer Kießes werden 400 Rthlr. und wegen Anfuhre des Nippernſchen eben⸗ 
falls 400 Rtblr. Caution geleitet. 14) Alle Licitations⸗ und Contracts⸗Koſten zahlt Unterneh⸗ 
mer. Breslau den 9. May 1818. „ Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung.) Nachſtehende Realikaͤten und Hebungen der Do uninen = Neittker 
Ohlau und Minken, als: l. die Getreide⸗Zinſen von 9 Ortſchaften, II. die unbeſtaͤndi⸗ 
gen Gefaͤlle, Lil die wilde Fiſcherey, IV. die Brau- und Biennerep in Dylan, V. die 
Oder⸗Mehl⸗, Brett⸗, Graupens und Del: Müblen in Oblau, Vi. die Tuch Walke daſelbſt, 
VII. ein Theil des Schloß⸗Gebaͤudes in Ohlau, VIII. die bei en Schloß⸗Gaͤrten edendaſelbſt, 
IX der Wege⸗, Bruͤcken⸗ und Mauth ⸗Zoll in Mincken mit deſſen Neben⸗Zoͤllen, ſollen, von 
Joganni d. J. at, auf 5 Lister einander folgende Jahre in General Pacht ausgethan werden. 
Die Verpachtung geſchieht un Wege der oͤffentlichen Licitation, zu welcher der Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 4ten Juny d. J. Vornittags um 9 Uhr im Stöniglichen Regierungs⸗Ge⸗ 
baͤude hier, vor dem Heren Regierungs-Rath von Even, angeſetzt iſt. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, Anſchlage und Hebungs⸗Regiſter von den vorbenannten Verpachtungs⸗Gegen⸗ 
ſtänden koͤnnen von jetzt an bis zum Licitattons⸗Termine bei unſerer Domainen⸗Regiſtratur 
eingeſeben werden. Breslau den 4. May 1818. Koͤnigl. Preuß. Regie ung. 
(Bekanntmachung.) Die mit Ende dieſes Monats pachtlos werdenden Zeichlännereien 
bei Riegersdoiff Streblenſchen Kreiſes, namlich 1) der Herzogteich von 44 Moryen 
93 QR. ine. 4 Morgen 120 QR. Unland ; 2) der Heirenteich von 16 M. 78 Q., incl. 
2 M. 114 QR. Unland; 3) der G üaupenteich von 13 M. 70 OR., incl. 4 M. 8 QR. Unland⸗ 
4) der Tiefteich von 14 M. 2 QR., iacl. 2 M. 175 DR. Unland; 5) der Neuteich von 
3 M 158 QR., iocl. 1 M. 44 QR. Unland; 6) der Kroͤtenteich von 1o M. 65 QR., uch 
EM. 50 QR. Unland; 7) die Auenwieſe von 9 M. 136 QR., incl. 1 M. Unlano und 
g) der Doefteich von 9 M. 70 QR, welche Ländereien eirca 32 Morgen Acker, und 71 Mor⸗ 
gen Wieſen bilden, ſollen gegen baaces Geld verkauft werden. Dieſe Berduße:ung geſchieht 
im Wege des Öffentlichen Meiſtgebots, wozu der Bietungs-Termin auf den 29 ſten May 
d. J. in dem Rentamts Haufe in Strehlen Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſario, 
Herrn Regierungs⸗Rath von Loen, anberaumt ii, Inden dies hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wied, dient den Erwerksluſtigen zur Nachricht, daß die zum Giunde zu 
legenden Virkaufs⸗ Bedingungen, fo wie die Anſchlaͤge ſowohl bei der Regierungs-Donmainen⸗ 
Regiſtratur, als bei dem Kreis⸗Steuer⸗Amt in Strehlen von jetzt bis zum Bietungs -Termine 
können eingeſehen werden. Breslau den sten May 1818. 
a Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
(Bekanntmachung.) Da ſowohl in dem unterm sten d. M. wegen Veraͤußerung der Vor⸗ 
werke Tann⸗ und Reichwalde abgehaltenen Licitations⸗Termin, als nach dieſer Zeit kein 
hoͤberes Gebot als 27000 Rthlr. auf dieſe Vorwerke abgegeben, und die Taxe dadurch nicht er⸗ 
reicht worden, ſo wird ein nochmaliger Bietungs⸗Termin zum Verkauf der gedachten Vorwerke 
auf den 1. Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr im Locale der Koͤnigl. Regierung bieſeloſt 
ver dem Herrn Regierungs⸗Rath Noͤldechen anberaumt, und Kaufluſtige werden dazu eifiger 
laden. Sollte auch auf das in dieſem Termin zu erzielende Meiſtgebot, der Zuſchlag zum Ver⸗ 
kauf nicht erfolgen koͤnnen, fo ſoll ſogleich und in demſelben Termin zur Verpachtung der Vor⸗ 
werke Tann⸗ und Reichwalde im Wege der Licitation geſchritten, und die Gebote hierzu ſollen 
ſogleich zum Prototoll angenommen werden. Die Kauf⸗ und Pachtbedingungen fo wie die Anz 
ſchlage, find taglich in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung einzu 
feben. Bieslau den 9. May 1818. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Avertiſſement wegen des oͤffentlichen Verkaufs der Vorwerker des Gutes Pombſen im Hirſch⸗ 
dergſchen Kreiſe.) Es ſollen die zu den im Hirſchberger Kreiſe, eine Meile ven Jauer und 
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zwei Stetten von Liegnitz belegenen, vormals zum ſaͤcularifirten Stifte Leubus gehörigen Gute 
Pombſen, bisher verpachteten 3 Vorwerker, naͤmlich der ſogenannte N neder⸗ und Ober⸗ 
Hof, jedes fr ſich im Ganzen, der Mitte i⸗Hof aber und das u Pomofen gehoͤrige, jedoch 
eine halbe Meile davon entlegene ſogenannte Mochau⸗Forſt uad Wiefen⸗? vier, zuerſt in 
Parzellen und nachher auch jedes für ſich im Ganzen, fo wie nach Befinden der Umfiänte even- 
waliter alle gedachte Vorwerker im Ganzen, gegen Ende des naͤchſfolgenden Monats Map zum 
öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt, und dazu der Fıcitations = Termin in Kurzem 
bekannt gemacht werden. Zu vorgenannten Vorwerkern gehoͤren folgende Grundſtuͤcke: I) Zum 
Ober⸗Vorwerk: 1) an Hof⸗ und Bauſtellen 1 Morgen 142 QRuthen; 2) an Gras- und Obſt⸗ 
gärten 4 M. 112 QR. ; 3) an Acker 301 M. 123 R.;; 4) an Wieſen 80 M. 175 QR. 
5) an Putung und Fäden 60 M. 125 QR. ; 6) an Teichen 3 M. 126 OR. ; 7) an Forſt und 
zwar Laubholz 323 M. 110 QR. ; 8) an Unland 38 M. 143 QR. ; Summa 815 Morgen 
156 DRutben. II) Zum Mittel⸗Vorwerk: 1) an Hof⸗ und Bauftelen 131 OR.; 2) an 
Gras: und Obſtgaͤrten 2 M. 144 OR. ; 3) an Acker 139 M. 175 QR. 40 an Wieſen 8 M. 
171 QR. ; 5) an Hulung 9 M. 61 QR. ; 6) an Forſt 125 M. 117 QR. ; 7) an Unland 
14 M. 45 QR. Summa 301 Morgen 124 QR. III. Zum Nieder⸗Vorwerk: 1) an 
Hof⸗ und VBauſtellen 4 M. 12 QR. 3 2) an Gras⸗ und Obſtgaͤrten 16 M. 21 OR.; 3) an 
Acker 289 M. 119 OR.; 4) an Wieſen 124 M. 21 QR. ; 5) an Hutung 87 M. 177 R.; 
6) an Teichen 7 M. 26 OR. 3 7) an Forſt 305 Morgen 161 QR. ; 8) an Unland 37 Mor⸗ 
gen 121 OR.; Summa 872 Morgen 118 QR., mit der dazu gehörigen Brau⸗ und 
Branntweindrennetei nebſt 8 Hofegaͤrtnern. IV. Zam Mochau⸗ Revier: 1) an Forſt 7 M. 
30 OR.; 2) an Wiefen 32 M. 70 QR. ; 3) an Unland 5 M. 30 QR. ; Summa 134 M. 
130 QR. Die Licitations-⸗ und Verkaufs- Bedingungen find mit nachſtem in der Finanz: Res 
giſtratur bei der bieſigen Koͤmigl. Regierung fo wie auf dem Rieder⸗Vorwerk Pombſen bei dem 
Königlichen Generalpaͤchter Peltz von den Kaufluſtigen nachzuſehen, sder inſofern bei der Fititas 
tion des Ober! Vorwerks nicht die Anſchlags⸗Summe erreicht werden ſollte, fo ſoll daſſelbe als 
Amtsfitz mit den reſervirten Rendantur⸗Gefaͤllen des Amtsbezirks Pombſen gleichzeitig an den 
Meiſtbietenden auf 9 Jahre verpachtet werden. Reichenbach den 28. April 1318. 
Koͤnigliche Regierung zu Reichenbach IIt. Abtheilung. 


(Avertiſſement wegen eines anderweit angeſetzten Termins zur Veräußerung des im Schr 
nauer Kreiſe belegenen und zum fäcularifirten Stifte Leubus vormals gehoͤrigen Gutes Seitens 
dorff.) Das zum fäcularifisten Stift Leubus vormals geboͤrige, im Schoͤnauer Kreiſe 2 Meilen. 
von der Stadt Hirſchberg und eine Meile von Bolkenbayn belegene ‚Gut Seitendouff, fol 
im Wege der oͤffentlichen Licitation in dem auf den 27. May d. J. Vermittags um 10 Uhr in 
dem hieſigen Kenigl. Regierungs » Gebäude anderweit dazu anberaumten Licitations⸗ Termine, 
an den Meistbietenden mit Vorbehalt der Ertbeilung des Zuſchlages wegen des nach der Diss 
membration noch uͤbrig bleibenden Theils, im Ganzen verkauft werden. Dazu gehören: A. das 
Zinnsdorf⸗Seitenvorff, worin ſich eine katholiſche und eine evangeliſche Kirche befindet, nebſt 
allen Dominial⸗ Gefallen, fo wie drei erbliche berrſchaftliche Zins-Waſſermuͤhlen; B. an Vor⸗ 
werks Grundſtuͤcken und Nutzungen, nach Abzug des bereits dismembrirten ſogenannten Nie⸗ 
derhofs und des Vor werks⸗Guͤtchens bei dem verbliebenen Mittel- und Ober⸗Vorwerke: ) an 
Hef und. Bauſtellen 4 Morgen 153 QRuthen; 2) an Garten 19 M. 128 QR.; 3) an Acker 
441 M. 67 QR.; 4) an Wieſen 273 M. 50 QR. 5) an Hutung 152 M. 150 Q.; 6) an 
Unland 129 M. 47 QR. ; (. an Forſt 1286 M. 179 QR. an Unland 17 M. 91 QN.; zu⸗ 
ſammen 2325 M. 151 OR., fo wie cine berrſchaftliche Brau⸗ dran. tige inbrennecei and Kalk⸗ 
brennerei. Die Lieitations⸗ und Verkaufsbedingungen konnen bei der Adminiſtrarton zu Sei⸗ 
tendorff und in unſerer Finanz⸗Regiſtratur, in letzterer auch der Auſchlag nachgeſeben werd en. 

or der Lieitation muͤſſen die Kaufluſtigen ihre Zanlungsfäbigfeit dem Licitations⸗Commiſſario 
vollſtaͤndig nachweiſen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgela: 
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den, ſich entweder perſsalich ober durch einen gerichtlichen Speeial⸗Bevollmaͤchtigten in dem 
gedachten Termm allhier einzufinden. Reichenbach den T, May 1818. 1 f 
| Königl. Regierung IIte Abtheilung. 
(Avertiſſement wegen der reſp. Veraͤußerung oder Verpachtung der Ober- und Bretk⸗ 
ſchneide⸗ fo doie der Nieder Muͤhle au Glatz.) Die beiden Koͤnigl. Reut-Auts Muͤhlen zu 
Glatz die Oberes und die Niedere fo wie die bei dererſtern befindliche Brettſchneide⸗Muͤhle ſollen 
im Wege der oͤffentlichen Lieitation entweder verkauft, vererbpachtet, oder bei einem nicht an⸗ 
0 Gebot vom 1. Jun c. an in Zeitpacht auf 6 Jahre ausgethan werden. Dieſe drei 
Mühlen find unterſchlachtig, und erhalten ihr Waſſer vermittelſt des Mühlgrabens aus der 
„Neiſſe. Die Ode auuͤhle beſieht aus 5 Mahlgaͤngeikund einem Spitzgange, nebſt einer Brelt⸗ 
ſchneide⸗Muͤhle. Das Muͤhlen⸗Gebaͤude ix maſſiv, und hat 3 Stuben, nebſt 2 Kammern. 
„Die Niedernühle beſtand vormals ebenfalls aus 6 Gängen; iſt aber im Jahr 1807 während der 
Belagerung deureliit, und ſeitden mit 2 Gängen wieder hergeſtellt, das Retabliſſement derſel⸗ 
ben wirb dem Erwerber uberlaſſen, da es beiden Muͤhlen weder an Waſſer und Gefälle noch 
Mahlwerk fehlt. Der Licitations-Termin werd auf den Zoften d. M. in dem Königl. Rente 
Amtshauſe zu Glatz von 10 Uhr des Vormittags an, biermit anderaumt. Jeder Licixant muß 
entweder in Perſon, oder durch einen gerichtlich beſtellten Spectal⸗Bevollmaͤchtigten erfcheinen, 
und ſich vor der Verſtattung zur Licitation nicht nur mit der erforderlichen Sicherheit, vollſtan⸗ 
ausweiſen, ſondern auch die angemeſſene Cautions⸗Summe entweder baar, ober mit pupillar⸗ 
mäßige Sicherheit gewährenden Documenten, als Meifibietender deponiren Die Zahlung ver 
Kauf⸗, Erbſtands⸗ und Pachtgelder geſchiekt in Königl. Preuß. Courant. Die Veraͤußerunge⸗ 
und Pacht⸗Anſchlaͤge ſo wie die Bedingungen konnen mit naͤchſtem in der Finanz⸗Regiſtratur 
der biefigen Königl. Regierung und in dem Königl. Rent⸗Amt zu Glatz eingejehen werden, auch 
ſteht es jedem frei, die Muͤhlen ſelbſt in Augenſchein zu nehmen, und von dem Rent⸗Amis⸗Of⸗ 
fieianten die nähere Aus kunft zu erlangen. Reichenbach den 1, May 1818. % 
j Koͤnigl. Preuß. Regierung 1Ite Abtheilung. 
(Avertiſſement.) Das zum Domainen⸗Amte Neiße I. gebörige Vorwerk Ne uforge, 
welches nach der Vermeſſung 401 Morgen 54 DXuthen Acker; 346 M. 3 QR. Wiefes 191 M. 
97 QR. Hutbung; 45 M. 57 QR. Graſeret und Strauchwerk; 11 M. 102 QR. Gal ten; 
3 M. Hof und Bauſtellen; 58 M. 28 DR. Unland zuſammen 1057 M. 161 QR. enthält, im 
Neiſſel Kreiſe, 11 Meilen von der Stadt Neiſſe belegen iſt, fol mit den dazu gehörigen Ge⸗ 
bauten und Vieh⸗Inventarto an den Meiſtbietenden veräußert werden. Die Beoinguagen zur 
Veräußerung können zu jerer Zeit in Neiſſe in der Canzelei in der biſchoflichen Reſtrenz, fo wie 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Deberie einzrfepen werden. Auch iſt der General „ Pach⸗ 
ter angewieſen, den Kaufluſtigen die Guts Realitäten auf Verlangen vorzuzeigen. Der der 
min hierzu iſt auf dem Vorwerke Neuforge am Iſten Jun s. Vormittags um 8 bis Abends 
um 6 Uhr vor dem Herrn Regterungs⸗ Rath Witzenhuſen anberaumt. Kaufluſtige werden auf 
gefordert, ſich daſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Oppeln, den 5. Map 1818. 
- | Essnigl. Regierung ate Abtheilung. 
(Avertiſſement.) Das im Reiſſer Kreiſe unweit der Stadt gelegene, zum Demainen⸗Amt 
Neiſſe I. gehörige Vorwerk Schaͤferey ſoll in 18 Parcellen, meistbietend veraͤußert werden. 
Mit der 18en oder Haupt Parzelle, welche 173 Morgen 173 QRuthen Acker, 98 Morgen 
117 DR. Wieſen, 17 M. 128 OR. Gräferei, 1 M. 53 QR. Hof und Bauſtellen, 14 M. 
59 QR. Unland, in Summa 305 M. 170 2 magdeburgiſch enthält, werken die darauf be⸗ 
findlichen neuen Gebaͤnde und das Viey⸗Inventarium uͤberlaſſen. Die uͤbrigen 17 Parcellen 
enthalten zuſammen 253 Morgen 9 ORuthen. Die Bedingungen, unter welchen die Veraͤuße⸗ 
rung geſchehen ſoll, koͤnnen zu jeder Zeit in der im Reſidenz⸗ Gebäude der Stadt Neiſſe befindli⸗ 
chen Königl. Negiſtratur eingeſehen werden. Auch iſt angeordnet: daß die Kaufluſtigen die zu 
verdußernden Pertinenzien beſehen konnen. Zum Termin der Veräußerung der Parcellen, iſt 
der 28ſte Map, und zum Termin der Veraͤußerung der Haupt⸗Parcelle der 29ſte Map c., beide 
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bon Vormittags um s bis Abends um s Übe vor den Herrn Regierungs⸗Rath Witzenbuſen in 
den im obern Stock befindlichen Saale in der biſchoͤflichen Reſtdenz zu Neiſſe angeſetzt, Kauf 
luſtige werden daher aufgefordert, an biefen Tagen zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben, ſich 
aber vor dem Termin Über ihre Qualification dem Comm ſſario auszuweiſen. Oppeln den Sten 
May 1818. 5 Königl. Regierung, zweite Abtheilung. 
(Bekanntmachung.) Es iſt von den reitenden Grenz⸗Jaͤgern Scholz und Exner am 
19. März c. auf dem Wege nach Lauban, und zwar auf dem Holzkircher Gebiet im Herzogthum 
Sachſen, ein Fuder Schleſiſches Garn von 24 Schock, wovon jedoch bei dem Transport nach 
Greiffenberg 24 Schock abhanden gekommen And, angehalten und in Beſchlag genommen wor⸗ 
den. Der Eigenthuͤmer dieſer Garne, wolches angetlich der Handelsmann Ignatz Pietſch 
zu Kollig in Böhmen ſeyn ſoll, iſt zur Zeit noch nicht ausgeimittelt, und daher wird Liefer Vor⸗ 
fall naeh Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. r. Tit. 151. §. 180. hierdurch 
Öffentlich unter dem Präjudiz bekannt gemacht: daß, wenn ih Niemand innerhalb 4 Wochen, 
von dem Tage der erſten Eunückung dieſer Bekanntmachung an gerechnet, und ſpateſtens in 
dem auf den 15ten Juny c. anberaumten peemtoriſchen Termine, bei dem Magiſtrat 
zu Gleiffenberg mit Eigentkuus⸗Anſpruͤchen an dieſe Garne gemelcet, und ſich wegen der Ex⸗ 
portation derſelben veruntwortet haben ſollte, mit der Confiscation, dem Verkauf der Garne 
und der Verrechnung der Foefung zur Straf⸗Caſſe ohne weitern Anſtand verſahlen werden wird. 


Liegnitz den 23. Apr 1818. Koͤnigl. Regierung zte Abtheilung. 


(Edictolcitation.) Die bereiks ſchon einmal durch Trommelſchlag in 3 Garniſonen citir⸗ 
ten nachſtehend benannten Einlaͤnder: 1) der aus Coſel 1809 deſertiite und ſich auf eitzer Colonie 
bei Freyſtadt in oͤſterr. Schleſien aufhaltende Kanonier Johann Kallnick aus Deutſch⸗Zernitz To⸗ 
ſter Kreiſes; 2) der 1812 von hier entwichene und in K. K. öſterr. Dienſten als Trompeter bes 
findliche Kanonier Heinzel aus Boernchen Bolkenhapner Kreiſes; 3) des vom 4ten ſchleſiſchen 
(23ſten) Linien-Infanterie-Regiment aus Frankreich deſertirte Musquetier Joſepß Moch aus 
Geoͤbnig Leobſchuͤtzer Kreiſes; 4) der unterm 20. Auguſt v. J. aus der Cantonirung des uſten 
ſchleſiſchen (ĩoten) Linien⸗Infanterte-Regiments in Frankreich deſertirte Fuͤſilier Anton Hancke 
aus Ellguth Grettkauer Kreiſes, werden nochmals edictaliter ad term. praccluß. den 24. Junp 
d. J. vor uns citirt, widrigenfalls bei ihrem Außenbleiben nach dem Edicte vom 17ten Novem⸗ 
ber 1764 auf Anſchlag des Namens an den Galgen und Confiscation des gegenwärtigen und zu⸗ 
künftigen Vermögens erkannt werden wird. Alle, die von im was hinter ſich haben, haben 
ſolche! binnen dieſer Zeit dem Gerichts-Amt des Wohnorts des Deferteurg bei Strafe des Ver⸗ 
luſtes des Anrechts und des doppelten Erſatzes, anzuzeigen. Feſtung Coſel den 1. Map 1818. 

Das Koͤnigl. Commandantur⸗Gericht. v. Weltzien. Herrmann. 

(Subbaſtation.) Von Seiten des Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amtes wird hiermit bekannt 
gemacht, daß im Wege der nothwendigen Eubhaflatien ein peremtoriſcher Termin zum oͤffent⸗ 
lichen Zerkauf der sub Nro. 23. zu Zulwitz gelegenen, dem Carl Saremde gehoͤrigen, auf 
250 Rthlr. 20 Gr. abgeſchaͤtzten, Freyſtelle auf den 23ſten July c. a, Vormittags unt 
10 Uhr coram Commissario Herrn Rath Scholtz angeſetzt worden iſt, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungs fähige hiermit vorgeladen werden. Gegeben Dohm Breslau den 4. Marz 1818. 

(Avertiſſement.) Der zu Polniſch-Weiſtritz bei Schweidnitz belegene, den Ruͤffer⸗ 
ſchen Erben zugehoͤrige Kupferhammer ſoll auf Antrag der Eigenthuͤmer ͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und ſteht zerminus hierzu auf den 22. Junius c. Vormittags um 
10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an, wezu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den. Schweidnitz den 5. May 1818. Königl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

(Aveltiſſement wegen fortgeſetzter Dismembration der Alt⸗Schoͤnauer Guͤter.) 
Es ſind auf den Antrag des Herrn Land⸗ und Juſtiz⸗Rathes Freiherrn v. Vogten und Weſter⸗ 


bach, zum Bebuf der fortzuſetzenden Dismembration der zu den Alt⸗Schoͤnauer Guͤtern Schh- 


nauſchen Kreiſes gehörigen Vorwerke Vorder⸗Mochau und Rothen Hofes, fo wie des 
Alk⸗Schoͤnauer Brau⸗ und Branntwein⸗Urbars und den noch übrig gebliebenen Parcellen, auf dem 
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Schloßhoſe dafelbſt anderweitige Termine auf den 29ſten und zeſten d. Monats Mey 
angeſetzt worden, in welchen gedachte zwei Vorwerke als Frey⸗Guͤter verkauft werten folten, 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich an gedachten Tagen zur Abgebung ibrer Gebote auf 
dem Schloſſe zu Alt⸗Schoͤnau einzufinden. Die Bedingungen der Veräußerung find, wie be⸗ 
reits fruher angekündigt worden iſt, bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte ſowohl, als auf 
dem Schloßhofe zu Alt» Schönau bei dem Ober⸗Amtmann Hrn. Hitzler und Rendanten Hrn. 
Grauer zu erſeden. Die Vorwerke ſelbſt liegen in einer angenehmen Gegend, ganz nabe an 
der Kreis⸗Stadt Schönau. Bei dem Worwerie Vorder⸗Mochau enthält das pflugbare Acker⸗ 
land eine Flaͤche von ohngefäbr 352 Scheffeln Ausſaat; Wieſewachs, Hutung und Graͤſerey 
44 Morgen, Laͤhden 14 Morgen 149 Quadrat-Ruthen. Saͤmmtliche Gebäude ind neu, mafſb 
und ſchoͤn erbaut. — Der Flaͤchen⸗Inbalt bei dem Rothen Hofe beſteht ohngefaͤhr aus 310 Szef⸗ 
feln pflugbarem Ackerlande, Wieſen 15 Morgen 133 Q. R., Läbten s Morgen 24 Q. Ruthen. 
— Bei beiden Vorwerken wird, wenn fie im Ganzen verkauft werden ſollten, nach Erfordern 
ein verhältnißmäßiges lebendiges und todtes Inventarium gewahrt. Zum Brau⸗Urbar gehoͤ⸗ 
ren 7 Schankſtaͤtte, die verpflichtet find, ihren Bedarf daraus zu nehmen; ehehin war es jaͤhr⸗ 
lich für 400 Rthlr. verpachtet. Die Gebäude find geräumig und maſſiv gebaut. Es kann det 
Erwerber fo viel Aecker, als er wuͤnſcht, dazu kauſen; und da es jo nahe an der Kreis⸗Stadt 
liegt, fo wird der Abſatz immer bedeutender. Schoͤnau den 8. May 1818. 
Das Freiberrl. v. Vogtenſche Gerihrs- Ant zu Alt⸗Schoͤnau. 

(Verkaufs⸗Anzeige.) Das Dominium Tann bauſen iſt geſonnen, die ihm eigenthuͤmlich 
zugeboͤrigen beiden Bauerguͤter, das Frauen-Gut und das Mantel ⸗Gut genannt, ingleis 
chen das Spital- oder Sophien⸗ Vorwerk zu verkaufen. Dieſe drei Beſitzungen liegen dicht an 
einander, in dem ſchoͤnen Thale zwiſchen Charlottenbrunn und Tannbauſen. Auf dem Spital⸗ 
Vorwerk befindet ſich ein wohl conditienirtes Wohngebäude, ein Stall zu mehr als 20 Stuck 
Kuͤhen, ein Milchkeller, eine Scheune, und noch ein kleines Wohnhaus von einer Stube und 
Kammer. Auf dem Mantel⸗Gute findet ſich ein Haus mit einer Scheune. Auf dem Frau 
Gute dagegen find die Gebaͤude: beſtehend in einem Wobnhauſe, einem Stalle auf 12 bis 

15 Stuck Kube und einer Scheune, ſebr wohl unterhalten und faſt ganz marfiv. Dieſe drei Be⸗ 
ſitzungen zuſammen enthalten an Ackerland 120 bis 130 Scheff 1 und mehr ale hinreichenden Wie⸗ 
ſewachs, ferner 111 Morgen 8 Ruthen Wald, größtentheils Schwarzholz, und werden, ganz 
frei von allen Dominial⸗Abgaben und Dienſten, verkauft, fo daß ver kuͤnftige Beſitzer nur dit 

auf dieſe Grundſtuͤcke fallenden Koͤnigl. und Communal- Abgaben zu tragen hat. Sollten zwei 
Käufer dieſe Beſitzungen theilen wollen, ſo laſſen ſich dieſelben, in Hinſicht der Gebaͤude und 

Realitaͤten, eben ſo bequem getheilt, als zuſammen, beſitzen und bewirthſchaften. Kaufluſtige 

können ſich dieferhalb ſowohl bei dem Reichsgraf. Dominio zu Tannhauſen, als auch bei dem 

Unterzeichneten in termino ten 15. Juny e. in dem Schloſſe zu Tanuhauſen melden und die Der 

dingungen erfahren, unter welchen der Verkauf erfolgen kann. Waldenburg den 6. May 1818, 

Steinbeck, als Vevollmaͤchtigter zur Dis membration der Reichsgraͤftich v. Puͤckler⸗ 

ſchen Tannbäuſer Güter. 

(Bekanntmachung.) Ich bin geſonnen, meine Guter Kontop mit Zubehoͤr, im Wege 
der freiwilligen Lititation, entweder ganz oder theilweiſe, je nachdem ſolches, ruͤckſichtlich der 
Verbaͤltniſſe der Güter, als deren Hypotheten⸗Zuſtandes zu bewirken moglich iſt, zu verkaufen, 
und habe hierzu einen offentlichen Bietungs⸗Termin, im Schloſſe zu Kontop, auf den 18ten 
k. M. Juny angeſetzt, wozu Kauffaͤhige und beliebige Käufer hierdurch eingeladen werken. 
Da dieſer Verkauf nur lediglich die Auseinanderſetzung und Befriedigung meiner Hypotheken- 

Gläubiger zum Grunde hat, fo wird diefer Verkaufs⸗Termin um fo mehr, Seitens des Kon⸗ 
toper Gerichts Amts, abgehalten werden; um deswillen denn auch, a dato ab, die Guts An⸗ 
ſchlaͤge und naͤheren Bedingungen bei dem Juſtitiario der Güter, Herrn Juſtiz⸗Rath Seeliger 

In Carolatb, vor dem Termine eingeſehen werden koͤnnen, fo wie die unmittelbare Beſichtigung 

Aer Güter felbft an Ort und Stelle erfolgen kann als weshalb man ſich nur bei dem Herrn Ge⸗ 


u 
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neral⸗Pächter Hane lt zu Bopadel und herrſchaftlichen Guts⸗Foͤrſter Weber ju Konkop bes 
ö ſt melden wolle. Der Beſtbietende hat, dei Erfüllung ider notbwendigen Bedingungen, 
jeden Falls den Zuſchlag der Gier nach verberiger Einigung und Zuſtimmung meiner und der 
reſp. Gläubiger zu gewärtigen. Neuſalz den 7. Map 1818. 10 
v. Deter, Koͤnigl. Landrath des Freyſtädtſchen Kreiſes und Erbherr der Güter Kontop. 
CHaͤufer⸗Verkauf.) Ein ſehr gelegenes Haus in gutem Bauſtande, mit ſchoͤnem Hofraum, 
ferner ein maſßves Haus nebſt großem Garten vor dem Nitolai⸗Tbore, find beide Veränderung 
tegen zu verkaufen. Wo; faßt der Wachszieher Jurck, Sch mie debruͤcke. 
(Auctionganzeige.) Donne ſtag als den 14ten May, nach Mittag um 3 Uhr, werden in 
dein Kaufwmanne⸗Zwinger care 30 bis 40 Klafter Bruchſteine, und ein eiſernes Garten⸗Gegit⸗ 
ter, beßehend aus 4 Feldern und 2 Thuͤren, gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
ouctioniet werden. Breslau den raten May 1818. 1 
2 Samuel Pier, conceſſ. Auetions⸗Commiſſarius. F 
(Action.) Den 26. Map a. e. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem am Ecke der Schweid⸗ 
nitzer un Jur kern⸗Gaſſe sab Ned. 615. gelegenen, zum goldenen Loͤwen genannten Haufe vers 
ſchiedene Pietioſa, Gold, Silter, worunter einige brillantne Ringe, diverſe meerſchaumne 
Tabackstopre mit Silber beſchlagen, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter Toilet⸗ 
ten⸗Uhren, eine Flöten = Udr, Mahagony⸗ und andere Serretaire, Tiſche, Sopha's, Stühle, 
Spiegel, ein Vorrath von couleurten feinen Tuchen, Caſiunir, Flanell, imgleichen diverſe Spe⸗ 
terey⸗ und Material⸗Waaren, als Zucker, Coffee, Sprup, Taback, Oel, Rbeinwein, Blau⸗ 
und Gelbholz, Piment, Handlungs: Utenfilien, als Waagebalken und Schaalen, Gewichte, 
eiſerne Geld kaſſen, Coinptoir⸗ und Zaͤhltiſche, 3 halb- und ganz⸗gedeckte Wagen, ein Schlit⸗ 
ten und Pferdegeſchirre ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden 
Breslau den 8. May 1818. * * 
(Auetion.) Donnerſtag den 4. Juny ſollen auf der Weidengaſſe in dem Haufe No. 1087. 
verſchiedene neue moderne Wagen, als 4 und 2figige Chaiſen nebſt 2 Druſchken, Theilungshal⸗ 
ber verſteigert werden. Breslau den 7. May 1818. 
u verkaufen) ſteht auf der Albrechts⸗Gaſſe beim Sattlermeiſter Ackermann eine ganz 
neue, ſebr leichte, einſpaͤnnige Halb⸗Chaiſe. a 
(Wagen zu verkaufen.) Ein vierfigiger Kutſchenwagen, wovon das Geſtelle noch brauche 
bar iſt und viel Eiſenwerk bat, if für 20 Rthlr. Courant zu verkaufen. Altbuͤſſergaſſe in 
No. 1675. im Gewoͤlbe wird deshalb angefragt. 
(Schrostmuͤhlen⸗Ve⸗ kauf.) Zwei einfach gebaute, gut eingerichtete und leicht transpor⸗ 
table Hand: Schrostmuͤhlen ſtehen bei Unterzeichnetem für den billigen Preis von 14 unk 
24 Rthlin. Courant zum Verkauf. Alt⸗Lomnitz, bei Glatz den 7. May 1818. ' 
un Florian Spittler, Tiſchlermeiſter. 
(Anzeige.) Allen denjenigen, welche die Mineralquellen zu Salzbruun in dieſem Jahre 
beſuchen wollen, mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich den 20. Map daſelbſt eintreffen 


werde. > Dr. Zemplin, Brunnen⸗Arzt zu Salzbrunn. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der 4ten Claffe 37ſter Lotterle find nachſtehende Gewinne 
in mein Comptoir grkommen, als: 1 Gewa von 100 Nihlrn. auf No. 18625; — 1 & winn 


don 80 Riblen. auf No. 28843; — 2 Gewjnne von 70 Rtölrn. auf No. 11479 19045; = 
5 Gew. von 60 Rtölrn. auf No. 2632 24792 36101 91 50434; — 7 Sew. von 50 Rihlrn. 
auf No. 19086 21752 23718 36134 57901 63616 63794; — ı2 Gewinne von 40 Rthlru. 
auf No. 18664 19075 24714 20397 28830 30623 31043 4938750477 83 57916 63779; — 
118 Gewinne von 30 Nehlen. auf No. 1226 1313 67 8% 2601 13 16 49 87 3312 26 
11485 11659 63 73 86 88 13022 14001 9 32 36 15370 72 18636 56 73 86 19014 24 
27 40 63 84 90 19713 25 20723 49 47 21705 28 31 58 23724 29 24751 82 26320 2» 
=4 50 67 76 77 79 28841 45 28999 29413 27 30 29510 36631 49 31044 33581 
34133 36008 20 34 64 99 36103 28 9 37414 22 43220 45743 48 45945 96 47604 
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47923 41 64 49797 50406 8 15 24 28 32 71 82 86 96 56794 96 97 57917 33 47 o 
88 63642 76 88 98 63750 90 64351 52 81 94 98. — Die Reuovatton der sten Claſſe 
nimmt fofort ihren Anfang, und der Schluß iſt laut Plan feſtgeſetzt, dei Verluſt allen An⸗ 
rechts an einen Gewinn. 1 
Schreiber, Koͤnkgl. beſtallter Lotterie⸗Elnnebmer, im weißen Loͤwen. 

(Subfeription zu meinen Sommer⸗Abend⸗Concerten, diesjaäͤhrzg in dem 
Liebich ſchen Garten vor dem Schweidnltzer Thore.) Allen reſp. hochzuverehrenden Freunden 
der Tonkunſt zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich wieder 8 große Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Lonterte an 8 hinter einander folgenden Sonnabenden im Garten des Coffetier Herrn Liebich 
vor dem Schweidnitzer Thore Abends um 7 Uhr geben werde, wozu ich Hochdiefelben hoͤflichſt 
einzuladen mir die Ehre gebe. Sonnabend den ıöten May c. a. konnen die Concerte ihren 
Anfang nehmen, wenn ich bei dieſem Unternehmen durch eine gefaͤllige Subferiptisn gedeckt 
werde. Der Subſeriptions⸗Preis zu dieſen 8 Concerten iſt 1 Nthlr. 8 Gr. Cour. a Perſon. Wer 
nicht fubferibirt, zahlt beim Entree 8 Gr. Courant. Die zu erbaltenden Eutree-Billets mäfen, 
der Drdsung und Meberficht wegen, an jedem Cortert⸗Abende du chaus vorgezeigt werden. Au 
dieſem Tage wird Niemandem, ohne Unterſchied der Perſonen, der freie Zutritt ohne Vor⸗ 
zeigung eines Billets geſtattet. Breslau den rzten May 1818. 
f Schnabel, Capellmeiſter am Dom. 

(Vekanntmachung.) Ein Dorf⸗Schmidt, welcher Vorwerks⸗Wagen zu beſchlagen und die 

ewoͤhnlichen Acker⸗Werkzeuge gut zu machen verſteht, als auch dem Trunke nicht ergeben iſt, 
ann bier fein gutes Unterkommeu, von Johannis dieſes Jahres ab, finden. Weil hier meiſt 
deutſch geſprochen wird, fo iſt es kein Hinderniß, wenn er auch nicht polniſch verſteht. Ein 
ſolcher hat ſich zu melden bei dem Fuͤrſtlich Biron von Curlandſchen Wirthſchafts⸗ Amte zu 
Polniſch⸗ Wartenberg. 

(Bekanntmachung.) Ein Koch, mit guten Atteſten verſehen, wird in einem großen Hauſe 
zu künftigen Johan is verlangt, und kann ſich derſelbe in der Breslauſchen Commifſions⸗Expe⸗ 
dition des Hrn. Chriſtian Moritz Herſchel, aͤußere Reußiſche Gaffe, das Haus vor en 3 Sh 
men, No. 447, wegen des Nahern melden. Wer aber Über ferne Faͤhihkeit und gute Auffuh⸗ 

rung ſich nicht gehörig ausweiſen kann, wird auf keinen Fall angenommen. — Wer zu Johannis 
eine Wohnung, nicht zu weit entfernt vom Markte, von 2 Stuben und 2 Alkoven, oder auch 
3 Stuben, zu vernusthen hat, dem weiſet die Commiſſions⸗Expedition einen ſehr guten und 
zahlbaren Miether nach. 8 N 

(Reiſegelegenheit.) Jemand, der zu Ende dieſes Monats oder in den erſten Tagen des 
Juny nach Carlsbad gehen will, wuͤnſcht gegen Entrichtung der Haͤlfte der Reiſekoſten einen 
Geſellſchafter zu finden. Das Nähere iſt auf der Kupferſchmiedegaſſe im goldnen Schluͤſſel, 

2 Treppen hoch, zu erfahren. f 1 
Neiſegelegenheit.) Es geht ein leerer Staatswagen den 23. May von hier aus nach 
Berlin. Wer hievon gegen ein Billiges Gebrauch machen will, kann ch in No. 1908. auf der 
Meſſergaſſe beim Lohnkutſcher Dittrich melden, um daſelbſt das Naͤhere zu erfahren, Bres⸗ 
lau den 13. May 1818. a 

(Reiſegelegenheit) nach Berlin, in einer vierſitzigen, bequemen Chaiſe, iſt zu erfragen 
anf der Reuſchen⸗Gaſſe in den drei Linden. N . 

(Verlorner Pudel.) Es hat ſich in voriger Woche ein kleiner ſchwarzer Pudel mit weißer 
Kehle verlaufen, und iſt vermuthlich aufgefangen worden. Wer ihn in das Land ſchafts⸗ Haus 
auf die Buͤttnergaſſe zuruͤckbringt, erhält 1 Rthlr. Ct. Belohnung. Breslau den 14. April 1818. 

(Gerberei-Vermiethung.) Eine Gerberei nebſt Zubehör iſt im ehemaligen Riemer⸗Ge⸗ 
werks⸗Hauſe auf dem Burgfelde No. 375. zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. — 

(Zu vermietheu-) Nabe am Markte find zu Jobanni dieſes Jahres zwei Zimmer und eine 
Küche an einen einzelnen Herrn oder an eine ſtille Familie abzulaſſen, und iſt das Nähere hier⸗ 
Wer auf der Ohlauer Gaſſe im grünen Kranz unten im Gewölbe zu erfahren * 

Nebſt wi Bellagem 
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( Subhaſtatlon.) Von Selten des unterzelchneten Königl. Ober Landes Gerichts von 
Schleſten wird blerdurch bekannt g macht, daß auf den Untrag der Hauptmann Carl Mori 
v. Sakiſchſchen Vormunsſchaft u der majorennen Erben die frelwilige Subhaſtetion des im 
Fürſtenthum Beleg und diſſen Oßlaaſchen Kzeiſe gelegenen Rittergntes Kochen und der Srek 
ſcholtiſey dafeldſt nebſi alen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im 
Japre 1734 nach der bei dem hleſigen Könfgl. Oree⸗Landes⸗Gerlcht aushaͤngenden Proclama 
deigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſeßenden Taxe landſchaftlich auf 28,119 Kthlr. 7 for. 
18, urd letztere nach der gleichfans bet dem dieſtgen Königl. Oder Laudes⸗Gericht auspuͤng 
den Proclama beigefügten Tape ic Jahre 1877 laasſchafkllch auf 6967 Rtdlr. 19 fer. 97 d. 
ebgeſchaͤtzt iß, Bedofs der Theuung befunden worden, Demnach werden ale Beſig⸗ und Jade 
kungs fähige hlerburch oͤffenzuuch aufgefordert uss vorgeladen, ka dem ßlezu angeſetzten einzigen 
Terlnſne, namlich den 2. Juny 1318 Vormittags um zo Uhr vor dem Koͤnislichen 
Obe ⸗Landes⸗Gerichts⸗Ralh Herrn Fahrmanng im Partpetenzimmer des hleſigen Ober- Lane 
bes Geſichts⸗ Hauſes in Perſon oder durch gehörig ir formerte und mlt Vollmacht verſehene 
Mansa arlen aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiffarien (wozu ihnen für den Fall etwani⸗ 
ger Unbekanntſchaft der Juſtiz: Commliſſtons⸗ Rath Enger, Togho une Nowag vorgeſchlagen 
werden, an deren viren fie ſich wendes ksnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Mo dalledeen der Subhaſtation daſelbſt in dieſem Termine von der Vormundſchaft und den Er⸗ 
den zu bernebmen und ihre Gebote zu Protscoll zu geben unb zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adzud Tackon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, bei Einwilligung der Vormundſchaft, 
mafoceunen Erben und des Koͤnigl. Pup llen-Collegti hteſelbſt erfolge. Breslau den 27. Fe⸗ 
Dinar. 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten⸗ 

(Abertiſſement.) Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten der Schleſiſchen Privat; Land⸗Feuer⸗ 

Societat wud in Folge des $. 26. des neuen Privat⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Reglements von 

17, April 1817 hierdurch bekannt gemacht, daß der am 1. May e fällige halbjahrige Deitrug 
Zwei Silvergr. Esur. von 100 Rthlr. der Aſſecurations⸗Srmme beträgt. Dieſe Beiträge 

find von den Aſſoctacen, in der von einer jeden Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft in ihren refp. Kreiſen 

nach H. 22. und 23. es Reglements naͤher zu beſtimmenden Friſten und Arten und Weiſen, auf 
das prompreſte ein zuzahlen, damit ſämmtliche Dapmificaten die ihnen gebuͤhrenden Vonifica⸗ 

tions Gelder fo ſchleunig als möglich ausgezahlt erhalten konnen. Breslau den 1. Map 1818. 

Schleſiſche General: Lantfchafts : Direction. 
(Eblctaleltat'on.) Nimptſch den 13. Dieember 1827. Von Seiten des Königl. Stadt 
Gerichts wird die von her gebürtige und ſrit oem Jagre 1796 abweſende Jopanne Sophte 

Tellern herdurch vorgeladen, a dato binnen 6 Monaten, und zwar in termino prremmpio 
den 13 en Juny 1818, auf hieſigem Rathhauf⸗ vor dem ernannten Deputato, Stadt- Richter 
Wu e fraͤy 8 Uhr ſich zu melden, und vor demſelben zu eeſcheinen und über ihre zeitherige 
Entſervung Rechenſchaft zu geben, im Ausblelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie, Die 
Johanne Sophie Teſtern, für todt erklart, und das aus der Berlaſſenſchaft ihrer leiblichen 
Eltern esmpektrende Erbe pr. 19 Kt lr. 12 Sgl. 10 O'. ihrer leiblichen noch lebenden Sck weſter; 
der ver wie weten Frau Feldwebel Cheiſtiane Juliane Muͤllern, gebornen Telern, zugewieſen 
und zuerkannt wwoen wird. Das Koͤnigliche Stadt- Gericht. 

(Edietaltitation.) Der unter dem Fuͤſilier⸗Bataillon v. Erichſen zu Breslau und deſſen 
Aten Compagnie des Hauptmann x Raden in Dienſten geſtandene Fuͤſetier Gottfried Seidel, 


f aus Olbersdoeff Muͤnſterberger Kreiſes »buͤttig, welcher im Jahre 1806 in der Schlacht bei 
Jena gefangen, und in dan Innere Frankreichs gefühlt worden, daſelbſt aber angeblich in dem 


Lazareth zu Lille am Nervenfieber verſtorben ſeyn fol, wird, da ſeit jener Zeit von feinem Leben 


Und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen, hierdurch im Antrage feinen Anverwandten öffent⸗ 


u, 
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dich aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 13. Junp 1818 Vormittiigs 9 1 
der Standes herrlichen Juſtizj⸗Canzlei hieſelbſt in Perſon zu e oder doch 18 % 9 
Tage zuverläffige Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichte: 
Amte zu ertheilen, und ſodann das Weitere, bei ſeinem Außenbleiben, oder wenn die verlangte 
Anzeige nicht eingeht, aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt ertlaͤrt, und fein Nachlaß, beiten, 0 
aus 153 Rthlr. 18 Sgl. 8 D., Zinſen hiervon ſeit dem 28. Auguſt 1800, und eine Ausſtatkung 
von 56 Nthlr. 28 Sgl. denen ſich gemeldeken Anverwancten ausgeantwortet werden wird. J. 
letzterer Hinſicht werden zugleich die unbekannten Nachlaß⸗Eeben des Gottſried Seidel hierdulh 
vorgeladen. Frankenſtein den 14. Februar 1818. 8 = 
Das Serichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein und der Güter 
Schlauſe⸗Olbersdorff. 

(Edictalcitation.) Dex Landwehrmann im zten Schleſiſchen Landreehr: Infanterie: Ne 
giment, deſſen zten Bataillon und ofen Compagnie, Aston Hartwig, aus Riegersdorf Fran⸗ 
kenſteiner Kreiſes gebürtig, welcher, zu dem Belagerungs-Corps von Glogau gehörig, im 
Fluͤhjahre 1814 als Nervenkranker in das Lazareth nach Herrndorff, von da aber in ein weiteretz 
Lazareth gebracht worden, woſelbſt er angeblich verſtorben ſeyn foll, wird hierdurch, da feit jener 
Zeit von ſeinem Leben and Aufenthalte keine Nachricht eingegangen, im Antrage ſeiner Mistker 
öffentlich aufgefortert, binnen 4 Monaten, Ipätejiens acer den 13ten Juny 1618 Vormittage 
9 Uhr in der Standesberrlichen Juſtiz-Canzlei hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis 
zu dieſem Tage zuserläfige Nachrice von ſeinem Leven und Aufenthalt gem unterzeichneten Ges 
richts⸗Amte zu ertheilen, und ſodann eas Weitere, bei ſeinem Auße bleiben aber zu gewaͤrtigen, | 
daß er für todt erklart werden wird. Zugleich werden unbekaunte Erben feines Nachlaſſes zut 
Anmeldung sub prsejudicio vorgela ven, daß ſonſt feiner die Edictalcitation extrahienden 
Mutter Thereſia verwittw. Gärtner Hartwig das Nachlaß ⸗Vermoͤgen deffelben zuerkannt wei- 
den wird. Frankeuſtein den 14. Februar 1818. * 

ö Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg-Frankenſtein. 

(Edittalcitatien.) Die Soldaten Valentin und Carl Joſeph Eitner von Weinberg, Sohm 


des Idaſelbſt vertorbenen Gloßgaͤrtners, fo wie Erb⸗ und Gerichts⸗Kretſchmers Franz Carl 


Eitner, welche unter dem ehemals Treuenfels⸗, jetzt aten Weſtpreußiſcken Infanterie-Regi⸗ 
mente gedient haben, und ſeit der Schlacht bei Jena im Jahre 1806 abweſend ſind, werden, ſe 
wie ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Autrag ih er voll 
bürtigen Schweſter Johanna Maria verehel. Zobel, hierdurch oͤffeutlich vorgeladen, binnen 
9 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 20ſten October 1818 anberaumten Termine, bor 
Mittag um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauß⸗ 
Hoff entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, uͤder ihr 
Ausbleiben und Stillſchweigen Auskunft zu geben, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewactigen, 
daß fie nicht nur für todt erklaͤrt, ſondern daß auch ihrer gedachten vollbuͤrtigen, ſich bereits le- 


. 
gitimirten Schweſter Johanna Maria verrhelichten Zobel, gebornen Eitner, ihie nachgelaſſe⸗ | 


nem Erbtheile werden zugeſprochen werden. Leubus den 2. Februar 1818. 
Königlich Preußiſches Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 

(Edictaleltation.) Der unter dem im Jahre 1813 errichteten 7ten Schleſiſchen Landwehr | 
Regiment aus dem Golbberg⸗Haynauſchen Kreiſe als Landwebrmann geſtandene Johann George 
Siegmund aus Groß⸗Tſchirbsdorff iſt nach der ergangenen Anzeige den 5. September 1813 | 
krank ober bleſſirt In das kazareth nach Prag geſchafft, und iſt bei dem Reglmenke als vermißt 
in Abgang gebracht worden. Da nun derfelde ſelt dleſer Zelt keine Nachricht von feinem keben 
und Aufenthalt gegeben hat, fo wird derſelbe auf den Antrag ſeiner Eheconfortin, der Ant! 
Tbriſtine geb. Kobe, aufgefordert, Sinnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens den 15. Jun b. I 
Vorwittags 9 Uhr vor dem Reiſicht Groß⸗Tſchirbsderffer Gerichts⸗Amte in der Behauſung 
des Juſeltiarit Stabes und kand⸗Gerichts⸗Directoris Wecker zu Haynau zu erfchrinen, oder bis 


dabin von feinem Lehen und Aufenthalt beſtimmte Nachricht zu ertheilen, oder bei feinem Nut 


bleiben, und daß bis dahin keine Nachricht eingeht, zu gewärkigen, bad er für todt erklärt, Un) 
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| feiner Eheconſortin dle anberiveitige Verbeirathung geflatset werden wird. Hayn au den 28. Fer 
bruar 1818. Das Re ſcht Groß⸗Tſchirbsdorffer Gerichts⸗Amt. Wecker, Juſtit. 


(Edictalcitatton.) Der Jopanı Gottileb Gneyr aus Poßisdorff hat dei dem 7ten Jufaniss 
rl⸗Reglmente und deſſen 9ten Compagnte geſtanden, iſt den 26. Auguſt 1813 in der Schlacht bel 
Dresden bleſſirt, und von da aus in das £azaretd nach Prag gebracht. worden. Deſſen Bruder 
Georg Friedrich Grehr hat urter dem 18ten Isfanterle⸗Regeimente geſtanden, und iſt im 
Jahre 1813 in eln dem Negimente nicht bekannt gewerdenes Lazareth gebracht worden, und 

fol geſtorden ſeyn. Wenn nun von beiden Bruͤdern ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ibrem 
Leben oder Aufenthalt eingegangen tif, fo werden beide aufgefordert, ſich bingen 3 Monaten, 
une laͤngſtens den 15. Juny a. . vor dem Pehlsdsrffer Gerichts⸗Amte in der Behauſusg 
des Juftttiarli Land⸗ und Stadt⸗Gerlchts⸗Directeris Wecker zu Haynau elnzufinden, oder we⸗ 
nlaftens bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalt beglaudte Nachricht zu ertheilen; widrigen⸗ 
fals, und wenn ſich dieſelben weder ſiſtiren, noch Nach richt von ſich ertheilen, werden belde 
für todt erklart, und ſoll deren Verwoͤgen deren Arverwandten aus geantwortet werden. Hay au 
den 28. Februar 1918. Das Pohlsdorffer Gerichts⸗Amt. Wecker, Juſtit. 
(Ed'ctalcitation.) Der Seldat bei dem ehemaltgen Infanterie⸗Regiment zu Sch auch 
Johann Chriſtopb Schlaubitz aus Groß⸗Tſchirbsdorff Hagaauſchen Kreiſes, welcher in der Schlacht 
del Jena bergeſtalt bleſſtet worden, daß er einen Stich in die Schooß bekommen, und von ſei⸗ 
nem Leben und Aufentbalt ſeit jener Zeit keine Nachricht eingegangen, wird hierdurch auf den 
Antrag ſeiner Erben aufgefordert, dinnen dato und 3 Monaten, und ſpaͤteſtens den 15ten 
Juny 18 18 Vormittags um 10 Uhr vor dem Reeſicht Groß Tſchirbsdorffer Gerſchts Amte 
In der Behauſung des Jaſtitiarii Stadt⸗ und Land⸗Gerichts⸗Directoris Wecker zu Hay en zu 
erſcheinen, oder boch bis zu dieſem Termin von feinen Leben und Aufenthalt beglaubte Nach⸗ 
ticht zu ertheilen, und ſonach das Weitere, inſofern ſich aber derfelbe weder in Perſon Kitirf, 
noch von fich zuverlaͤſſige Nachricht giebt, zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und ſein 
Vermögen an felne Verwandten ausg-antwortet werden ſoll. Haynau ber 28 Februa 1818. 
Das Reiſicht Groß Tſchirbsdorffer Gerichts⸗Amt. Wecker Juſtit. 
(Edictalcitatlon.) In Folge des Über den Nachlaß der hierorts vers oebenen Ziergaͤ tner⸗ 
Tochter Maximillane Richter dato verfügten Aufgebots, werden alle eiejenigen, die an dieſen 
Nachlaß ex quocunque titulo Erbes Anſpruͤche zu machen gem int find, fo wie deren Erb⸗ 
nedmer und Verwandte, bierdurch öffentlich aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem zur Geltend⸗ 
machung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche und zur foͤrmilchen Legitimation als Erben auf den 
18ten November o. a feſtgeſetzten praͤcuſivt chen Termin entweder perſoͤnlich oder du ch 
gehörig l⸗gitimirte Bevollmaͤchtigte in der hi ſigen Gerichts⸗Kanzeley zu melden, und das Wei⸗ 
tere zu erwarten. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrttgen, daß der Nachlaß den ſich legit m 
gemeldeten Eelen zur freien Dispoſttlon veradfolgt, und der ſich erſt nach erfolgter Praͤcluſion 
etwa melbdende näbere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Dlspofition der ſich gemel⸗ 
deten Erben anzuerker nen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann noch von der Eroſchaft vorhanden ſeyn wird, ju begnügen verbunden ſeyn ſoll. Tar⸗ 
nowitz am 23. Januar 1818. Das Staͤdt⸗-Giricht. Ullrich. 

(Bekanntmachung.) Nach der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung follen die 
bier am Ringe belegenen Domainen-Amts⸗Arrende-Gebaͤude, welche auf 1987 Rthlr. 8 Gr. 
gewuͤrdigt worden, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den ıften Juny c. anberaumt worden, wozu Kauf- und Zahlungsfaͤhige, Vormittags 
9 Uhr in der hieſigen Domainen⸗Juſtiz⸗Amts⸗Kanzelep zu erſcheinen, hiermit mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden: daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, nach Eingang der Geneh⸗ 
migung der gedachten hohen Behoͤrde, erfolgen wird. Rybnick den 21. April 1818. 

Königl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Die Anbauer, Anton Neumann in Verlornwaffer, und Johann 
Doͤzel in Woͤlfelsdorff, hieſigen Kreiſes, beabſichtigen, auf ihren eigenthuͤmlichen Beſitzungen 


U 
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Mablmübken anzulegen. In Gemäßbeit des Ediets vom 28. October 1810 werden daher alle 
diejenigen, welche ein gegründetes diesſäliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen präcfuſtviſcher Friſt, vom Tage diefer Be⸗ 
kanntmachung an, bier anzuzeigen, widrigenfalls fe daunt nicht weiter gehört, ſondern auf 
Ertheilung der nachgeſuchten diesfalligen Erlaubniß für die genannten Bittſteller hoͤhern Ortes 
angetragen werden wird. Habelſchweret den 24. April 1818. 

Königl. Landꝛathliches Amt. Sinnhold. 
(Abertiſſement.) Kaͤckſichtlich dee dem hieſinen Reiche gräflichen Domenio e' genthuͤmlſch 


zu zehoͤrigen Reſtical⸗Beſitzungen, namlich; A. gu Sbarloctendrunn, der daſel it gelegenen 


Wleſe mit der neuen Allee und dem Ackeefleck d 3 neuen Badebeuſes, des Traleur Hanſeg, der 
Gallerte und des ſogenannten Fürſteshauſes; II. u Tannhauſen, des brltten Antheils der 
Socletaͤts⸗Mangel und der zwei Bauergäter, ſoll das Hypothekenbuch regultrt werden. Es 
werd daher ein Jeder, welcher bei dieſer Regultrang ein Jatereſſe zu haben glaubt und feinen’ 
etwanigen Forderung an dieſe Grundſtüͤcke die mit der Ingroſſat'on verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, hlermit vorgeladen, ſich binnen beute und ſechs Wochen, ſpaͤtn, 
ſtens aber in termino deu 15. Junn d. J. ta bieſiger Kenzelel zu melden und feine efivanlgen 
Ansprüche näher anzugeben. Tannhouſen den 23. April 1818. 
Das Reichsgraoͤflich v. Puͤckler Terntäufer Gerichts⸗Amt. Sachſe 


on 


+ 
(Bekanntmachung.) Den reſpectiven Inhabern der Neiſſer Stadt : Obligationen wird 


hierdurch bekannt gemacht, daß von nun an die Ziuſen⸗Zahlung für dieſe Schuloſcheine nicht 


mehr, wie bisber, zu jeder Zeit, ſondern bloß jahrlich in zwei Terminen, und zwar vom 
Tſten bis letzten Juny, und vom rſten bis letzten December, auf hienger Kam⸗ 
merei werden ausgezahlt werden. Neiſſe den 4. Map 1818. Der Magiſkrat. 
(Subhaſtation.) Schmardt, bei Creutzburg, den 30, April 1818. Die zum erſten An⸗ 
theil von Schmardt gehörige Windmuͤblen⸗Beſizung, wozu ein Wohngebäude, ein Stuͤck Acker 
von 9 Scheffeln Ausſaat, eine Wieſe von 13 N., und der durch das Abbrennen des Wind⸗ 
muͤhlen⸗Gebaͤudes felbſt eatſtandene Brandfled gehert, welche Beſitzung dorfgerichtlich auf 
370 Nthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, wird Schuldenhalber, und wegen Unvermögen des Ber 
ſitzers zum Wiederaufbau, hiermit ſubhaſtirt. Der Licitations⸗Termin it auf den 10. Julp 8. 0. 
angeſetzt, und es werden beſitz⸗ und zaFlungsfäsige Kaufluſtige hierkurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags unt 9 Uhr auf dem berrſchafflichen Schloſſe zten Antheils zu Schmardt zu 
erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag aden Meistbietenden gegen gleich bagre Zah⸗ 
lung, nach Einwilligung der Intereſſenten, obne Rückſicht auf nachträgliche Gebote erfolgen folk 
} Das Kammerherr v. Nickiſch Sehmardter Gerichts⸗Amt erſten Antheus. 
(Guts⸗Verkauf.) Das im Glogeuſchen Lreife belegene Gut Kummernick, welches 
eine kleine Meile von Polckwitz und 23 Meile von Glogau liegt, ſoll aus freier Hand meiſthie⸗ 
tend verkauft werden. Kaufluſtige, welche das Gut kefeben und von dem Werthe ſich uͤberzeu⸗ 
gen wollen, konnen an das bieſige Wirtbſchafts⸗Aut ſich wenden, und werden Nachricht uͤber 
alles erhalten. Der Verkaufs⸗ Termin iſt auf den 12ten Juny dieſes Jahres, Mor⸗ 
gens um ro Uhr, in hieſigem Wohnhauſe angerſetzt. Kummiernick, bei Polckwitz, den 25ſten 
April 1818. Im Auſtrage. F. Muͤgge. 
(Guts⸗ Verpachtung.) Da es meine Amts⸗Verhaͤltniſſe nicht erlauben, mich mit der Ad⸗ 
miniſtration meines 2 Meilen von Breslau belegenen Guts Sponsberg ſeibſt zu befaſſen; 
fo bin ich willens, es von Johannis c. a. an auf 9 Jahre zu verpachten. Pachtluſtige koͤnnen 
ſich den ısten Jung c. Nachmittags um 2 Uhr in meiner Wohnung auf der Catha⸗ 
rinen⸗Gaſſe No. 1366 eine Stiege hoch einfinden und ihr Gebot abgeben; daſelbſt, fo wie auch 
auf dem Gute, konnen fie auch fruͤher die Pachtbedingungen einſehen. Wenn ich mit ſoliden 
Pächtern früher einig werde, fo faͤllt natürlich der Bietungs⸗Termin aus. Breslau den 
6. May 1818. “ * Nowag, Koͤnigk. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath. 
rn (Verpachtung) Das Brau- und Branntwein⸗Urbar der Güter Kratzkab, Golitſch 
und Penckendorff iſt fuͤr naͤchſte Michaelis aus freier Hand zu verpachten, und die Bedin⸗ 
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gungen find auf dem berrſchaftlichen Hofe in Kratzkau, 11 Meile von Schwanitz, 52 Meile 
von Breslau, zuͤ erfahren. 5 3 

(Verpachtung.) Beim Dont. Bartſch an der Oder, bei Koͤben, fol die Melkerey von 
Johannis 18 rs an verpachtet werden, und iſt kazu ein Termin auf den 24ſten Map angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werbnn. 

(Offene Milchpacht.) Ein Mikchpachter, von Johannis an anzutreten, wird geſucht fuͤr 
eine Melkerey, wo jährlich gegen 30,000 Quart gemolken werden. Wo? iſt zu erfragen bet 
dem Agent Meyer, auf der Albrechksgaſſe neben dem goldenen AB C. Die Nähe einiger 
Städte beguͤnſtiget ſehr den Verkauf der Milch und Butter. e a 

(Haus verkauf.) Ein Familien ⸗ Häuschen im guten Bauſtande, auf einer lebhaften Straße, 
wird aus freier Hand verkauft. Das Naͤhere im Weinhauſe auf dem Dohm. 

(Bekanntmachung.) Höheren eingegangenen Befehl zufolge, ſoll in dem unterzeichneten 
Art Kerte⸗Oepot eine bedeutende Menge unbrauchbarer, für den allerboͤchſten Koͤniglichen Mili⸗ 
tatr⸗Dienſt nicht mehr tangbarer Waffen, beſtehend in verſchiedenen Gewehren, Karabi⸗ 
neenz Jaägerbuͤchſen, Piſtolen, Saͤbeln, Degen, Bajonetts, Ladeſtoͤcken, 
Läuſen, Schleffern, Schloßblechen, Kiembügeln, Studeln, Stangen, 
N ſſen, Stangenfedern c., und endlich zwei alte Munitionswagen,“ nebft 
einer Quanukitst alter Saͤbel⸗ und Bajonettſcheiden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant an den Meiſtbietenden, nicht im Ganzen, ſondern in einzelnen Portionen, verkauft 
werden. Der Verkaufs⸗Termin iſt zum 26ſten May d. J. feſtgeſetzt; und werden daher 
Kauffuſtige bierdurch eingeladen, an dem beſtimmten Tage des Morgens um 8 Uhr ſich an der 
Kafematte in der Baſtion No. 9 einzufinden, ihre Gebote daſelbſt abzugeben, und zu gewaͤrti⸗ 
geu, daß derjenige, welcher der Meiſtbietende iſt, den Zuſchlag ohne Weiteres erhalt. Zu ber 
merken iſt jedoch noch, daß es jedem Käufer vergönnt iſt, dieſe vorgedachten Gegenſtände zuvor 


in Augenſchein zu nehmen, und würde derſelbe ich bloß nur bei dem Zeug⸗Hauptmann Wulff, 


Zollſtraße No. 23, zu melden haben. Neiſſe den 1. May 1818. 
* Das Koͤnigliche Artillerie » Depot. 
Wilhelmi, Major. Wulff. Wenzel, Zeug⸗Lieutenant. 
Auetionsanzeige.) Donnerſtag als den 14ten May, und folgende Tage, werden in mei⸗ 
nem Auctions⸗Comptoir, Kupferſchmiedegaſfe No. 1675. im Feigenbaum eine Stiege hoch, 
wegen Veranderung einer Handlung, verſchiedene ſeidene glatte moderne und gemuſterte, auch 
wollene und baumwollene Waaren, als bunte und weiße Cambrays, Atlaße, Merino, Bom⸗ 
baſſin, Hoſen- und Weſten⸗Zeuge, Velours, moderne Tücher, Roßbaar⸗Zeug, Gingham, Pe⸗ 
linet⸗Tͤͤchen, weiße und ſchwarze Blonden, moderne Bänder aller Art, Galanterie⸗Waeren, 
franzeſiſche Taſſen u. ſ. w., ferner alle Arten Meublement, ein neuer, ſo wie auch ein ge⸗ 
brauchter Mozartſcher Fluͤgel, eine Elektriſir-Maſchine, ein Kronleuchter, eine ſchoͤne Wiener 
Windbuͤchſe ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verauettemrt werden. 
- Samuel Pleré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
(Auetion.) Auf den 18ten dieſes Monats und folgende Tage ſoll durch mich das von dem 
verſtorbenen Kauſmann Herrn Roppan hieſelbſt hinterlaſſene Mobiliare ꝛc., beſteheud in 
Medaillen, Münzen, Juwelen, Uhren, Silbergeſchirre, Waͤſche, Betten, Kleidungsſtucken, 
Hausrath und Büchern, in dem Haufe deſſelben auf der Carlsgaſſe öffentlich verſteigert werden, 
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. Breslau den 7. May 1818. 
; Der Auctions⸗Commiſſarius Piers. 
(Auetion.) Den 19. May a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem Kaufmann Willerk⸗ 
ſchen, ebnfern ver grünen Röhre auf dem Ringe sub Nro. 1212. gelegenen, Hauſe einige bril⸗ 
lantne Ringe, goldene Uhren und Dofen, eine Toiletten⸗Ubr, ſilberne Leuchter uit Girant ols, 


ein eiſerner großer Waage⸗ Balken nebſt Schaalen, eine eiferne Geld⸗Caſſe, eine halb⸗gedeckte 


Epaiſe, ein Wurſtwagen, ein Schlitten, Pferdegeſchirre, Schelleng laute, imgleichen Leinen⸗ 
16 00 Bette, Kleider, Mobilien, worunter verſchiedene Sopha's, Stühle, Schränke ꝛc., gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. Breslau den 2. Map 1818. 
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(Vächer⸗Auction.) Freitag den 18. May Nachmittags um 2 Uhr werde ich auf meinem. 
Comptoir, Bruſtgaſſe No. 918, eine Sammlung guter miediziniſcher Bucher verſteigern. Bree 
lau den 9. May 1818. Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſurius. 
(Schaafvieh⸗Verkauf.)) Auf dem Dom. Klein⸗Sinz Breslauſchen Kreiſes ſtehen 150 
größtentheils 4⸗ und Sjaͤbrige, zur Zucht taugliche Muttern zum Verkauf, von denen die Wolle 
zu 16 — 17, auch 18 Rthlrn. Cour. verkauft worden iſt. Das Vieh zeichnet ſich durch Größe N 
und Schönheit aus. 
( Schaafvieh⸗ Verkauf.) Funfzig Stuͤck gute Mutterſchaafe ſtehen beim Dominio Heig 
daͤnichen bei Domslau, cag Stuck a 3 Rtblr. Courant, zum Verkauf. 1 L, 
(Drangerivhäume » Verkauf.) Auf der Heriſchaft Sul au ſollen 80 Stück Orangerie, 
baͤume zu verſchiedener Größe verkauft werden. Kaufluſtige können das Naͤhere erfahren auf 
der Buͤttnergaſſe in No. 40. beim Major v. Neuhauß, 35ſten Infanterie⸗Regiments. 
(Anzeige.) Schönen fetten geräucherten Rhein- und Elb⸗Lachs erhielt mit letzter Poſt 
und kuͤrzlich Achte italieniſche Salam obne Knoblauch, Achte Braunſchweiger Wurſt und beſten 
Limburger Kaͤſe, und verkauft zu billigſten Preifen Chriſtian Gottlieb Muller. 
(Brunnen⸗ Anzeige.) Beim Kaufmann Roſenberg in der Stockgaſſe in Breslau iſt 
der erſte Transport Selter Brunnen, in großen Kruͤgen a 20 ſgl., in kleinen Kruͤgen a 12 fgl« 
Courant, nebſt Cudower Brunnen in großen und kleinen Flaſchen, angekommen. Andere Sor⸗ 
ten erwarte ebeſtens. 8 
(Bekanntmachung.) Ich habe an die Stelle der verw. Frau Caroline Schekgern in meine 
Blumenfabe ik eine andere wirkliche Kuͤnſtlerin, ſowohl im Verfertigen der Blumen, als auch ihnen 
die fchoͤnſten Farben zu geben, angenommen. Durch dieſe Verbeſſerung bin ich im Stande, jeden 
Auftrag von Blumen, Garnituren und Bouquets, fo wie aller Arten Fruͤchte (ganz nach der 
Natur), zur Zufriedenheit meiner gefaͤlligen Abnehmer zu effectuiren. — Ich empfehle hierbei 
einem hohen Abel und hochgeehrten Publikum mein ſchoͤn ſortirtes Lager von Italieniſchen und 
Franzoͤſiſchen Huͤten aller Arten; auch werden Strohhuͤte gereinigt und nach der neuſten Fagon 
ausgeputzt. Ich verſichere die prompteſte Bedienung und die meglichſt billigſten Preiſe. — 
Mädchen, weiche das Blumenmachen zu erlernen wuͤnſchen, werden unentgele lich angenommen. 
Mein Gewoͤlbe iſt auf der Ohlauer Straße No. 1191. in den zwei Kegeln. Breslau den 
6. May 1818. 8 Gottl. Loͤber, Blumen⸗ und Strohhut⸗Fabrikant. 
((Kunſt⸗Anzeige.) Ich bin geſonnen, die Anſichten der Staͤdte Vendö me in Frank⸗ 
reich und Pleß in Oberſchleſien, im Umriß geſtochen, und ſodann ſorgfaltig ausgemalt, auf 
Pränumeration heraus zu geben. Ven öme iſt jedem Militair, der in dem letzten Felezuge 
bei dem ten Armee⸗Corps ſtand und in dieſer Gegend cantonnirte, ſo wie Pleß p manchem 
Fremden intereſſart, der daſelbſt einen angenehmen Autenshalt fand. Die Große des Blattes 
innerhalb des Standes iſt 145 Zell breit und 5 Zoll rheinl. hoch, und der Preis des Blattes 
1 Friedrichsd'or in Golde oder 5 Rthlr. 12 Gr. Courant. Praͤnumer anten delieben ſich in polls 
freien. Briefen an mich zu wenden, und Proben werden in Breslau bei dem Agenten Herrn 
C. L. Meyer, auf der Albrechts⸗Straße in No. 1690. neben dem goldenen AB , und in Pleß 
bei mir, von Johannis c. an, zu ſeben ſeyn. Pleß cen 3. May 1818. 
Cacl Albert Eugen Schaͤfer, Maler und Architekt, 
(Lotterlenachricht.) Bei Zlehung Vierter Klaſſe 35ſter Köͤnlgl. Klaſſen⸗ 
Lotterle find nachſtehende Gewinne bei mir gefallen, als: 1 Ecwinn von so Rehlrn. auf 
No. 33635; 8 Gewinne von 40 RKthlrn. auf No. 553 1750 1900 32057 32150 3%515 
4566 550065 43 Gewinne von 30 Rthlrn. auf No. 547 32 1744 98 99 1804 21 77 91 
11267 25802 4 32041 52 55 58 63 64 32140 41755 89 91 33627 38508 12.58 64 
43365 45609 41 78 79 87 55029 61 67 73 90 55100 24, welche ſogleich dt; Empfang ge⸗ 
nommen werben koͤnnen. — Die Renovation der sten Klaſſe z7iter Klaſſen⸗ 
Lo tele, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 1. Jun y und fol⸗ 
gende Tage feſtgeſetz: iſt, muß bei unfeblbarem Verluſt des Anrecht an den 
Sewlun bis zum 23. May geſchehen. Sie betraͤgt fuͤr das ganze Loos 7 Rthlr. 


— 
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12 Gr. Gold und 4 Gr. oder 8 Nele. 16 G: Cour., das halbe 3 Rthlr. 18 Gr. Gold und 2 Be, 
eder 4 Reylr 8 Gr. Cour., das Viertel 1 Atbir. 21 Gr. Gold und 1 Gr. oder 2 Nihlr. 4 Gr. 
Tou ant. Kıufioofe find öts zum Zlebungstage zu haben; und werden von 
auswaͤrt gen Intereſſenten Briefe und Gelder Franco erwartet. Breslau den 12 May 1818. 
wr Carl Grob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 
(Lotterlenechricht.) Bel Ziehung 4ter Claſſe 35ſter Eotterle trafen in mein Comptotr: 
1 Getelnn A 500 Rıpir, auf No. 53823 — 1 Gew. a 300 Arbir. auf No. 313563 — 1 Gew. 
a 100 Rthlr. auf No. 331233 — ı Gewinn a 60 Rielr. auf No. 50808; — 4 Gew nne 
à 50 Rtblr. auf No. 3224 47733 50826 62 — 4 Gew. à 40 Kthle. auf No 1900 11726 
31346 651 — 36 Gew. a 30 Reolr. auf No. 1877 3230 10049 61 11702 29 66 78 80 99 
16652 72 91 21945 48 76 99 91 37318 45 51 70 37339 38433 63 86 94 .47705 38 
"50809 19 57 63042 49 60 98, weiche ſofort zu erheben find. — Kauf⸗ooſe zur sien 
Claſſe offecirt 2 - Dr Holſch au der altere. 
(Lotterienachricht.) Im Königl. Lotterie „Einnahme „Comptoir Reuſche⸗Straße im gruͤ⸗ 
nen Polacken offerirt Looſe zur 7ten leinen Lokterie H. Holſchau der ältere, 
(Lottetienach richt.) Bil Ziehung der 4ten Elaffe 37ſter Lotterie find in mein Compfolr 
getroffen: 1 Gewlane s 500 Rt,ir auf No. 40343 — 1 Gewinn a 60 Kyle, auf Ro. 13146. 
— 6 G w. 3 50 Rehlr. auf No. 7505 13130 21895 22381 92 36465 — 4 Gew. a 40 Rthlr. 
auf No 4.67 5754 21819 3649 — 44 Sewinne a 30 Rislr. auf Ro. 1635 38 60 64 70 
80 90 4% 31 62.77 5724 7501 4 17 32 50 13113 36 45 35 65 71 74 92 4 21825 38 
39 42 58 63 80 22301 58 62 97 36430 98 42582 43307 10 47777, weiche zu empfangen 
| im Königl. Lotterie⸗Emnagme⸗Comptoir bei Jof. Holſch au guniom, 
(Letterienachricht.) Zur sten Claffe z7tier Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Leoſen, 
im Königl. Lotterte⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Zur 7ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und ges 
theilten Looſen, im Königl. Lotterte-Einnabme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen und kleinen Lorte ie find unt prompter Bedienung 
bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 
* ( (Capitalsgeſuch.) Es werden auf ein Bauergut obnweit Breslau, welches einen Werth 
won 5500 Rtblrn. hat, 1000 Rtblr. zur eiften und alleinigen Hypothei gegen 5 Precent Zinſen 
verlangt. Das Naͤhere iſt beim Agent Schultz, Schweidnitzer Straße deo. 806, zu erfragen. 
(Capitals ⸗ Anzeige.) 1000 Rthlr. find auf ein Landgut, Haus oder Grund ſtuͤck 
gegen pupillariſche Sichecheit dieſe Johannis zu vergeben. Das Yiayere bei dem Agent Buͤtt⸗ 
ner, Kupferſchmiedegaſſe in den ſieben Sternen. 
(Aufforderung.) Der Sohn und die beiden Toͤchter der verſtorbenen bieſigen bürgerlichen 
Schnittwaaten⸗Haͤndlerin Nache Falken, Wittwe Valentin, fordern hiermit jeden auf, 
der an die Verſtorbene eine erweisliche Forderung hat, ſich, vom ı2ten d. M. an, bei uns zu 
melden, wo er binnen kurzer Zeit ſeine Zahlung erhalten wird; diejenigen aber, welche Gelder 
oder Waaren von Ihr in Haͤnden haben, ſich mit uns wegen der Ruͤckzablung zu verſtaͤndigen, 
widrigenfalls fie zu gemärtigen haben, durch gerichtliche Hälfe dazu gezwungen zu werden. 
Breslau den 8. May 1818. N 
Abraham Valentin, nebſt beiden Schweſtern, Goldene⸗Rade⸗Gaſſe No. 487. 
(Bekanntmachung.) In meiner dreizehnjäbrigen Beſitzzeit des hieſigen Gaſthauſes zur 
goldnen Krone habe ich zu jeder Zeit mich des Beifälls und der Zufriedenheit ſaͤmmtlicher reiſen⸗ 
den Herifchaften and beſonders der meiner hohen Gaͤſte aus Breslau erfreuen duͤrfen. Ich habe 
jetzt, nachdem ich gedachten Gaſthof verkauft, dicht am Kloſterplatz ein neues Coffee = und Wein⸗ 
haus etablirt, wobei ſich ein gut angelegter Garten nebſt Kegelbahn befindet, und kann mit als 
len Erfriſchungen aufwarten, die in den beſien Breslauer Coffee⸗ und Weinhaͤuſern nur immer 
N finds weshalb ich mein neues Etabliſſement mit p ompter Bedienung und billiger Be⸗ 
irthung hierdurch ganz gehorſamſt empfehle. Trebnitz den 1. Map 181989. 
f 8 Benediet Bohm, Coffetier und Weinſchaͤnke. 
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(Nachricht.) Zuruͤckgekehrt von meiner bereits verfisffenen Jahres unternommenen Reig, 
die einzig und allein — Augenheilfunde — zum Zweck hatte, zeige ich hiermit auf ten 2 
Wege an: daß ich, außer der gewöhnlichen medictniſchen Praxis, mich vorzüglich mit der Be⸗ 
handlung der Augenkrankheiten beſchaͤftige, und zwar nicht nur, was die mediciniſche Behand⸗ 
rung derſelben betrifft, ſondern auch damit, was in das Fach der Operationen dieſes edeln 
Organs gehoͤkt. Arme, ſowohl aus dem Departement, in welchem ich mich gegenwärtig bes 
finde, ais auch von entfernteren Gegenden, genießen unentgeldliche Behandlung. Bunzlau 
den 18. April 1818. Fr. Muller, Dock b. Medic., Wuns⸗ und Geburts⸗Arzt. 

(Anerbreten.) Es wuͤnſcht Jemand, der in der Calligraphie, im praktiſchen Rechnen 
und in der franzöfiichen Sprache gründlichen Unterricht ertheilt, ſich noch einige Stunden des 
Tages damit, oder auch mit Führung der Bücher, cut andern ſchreftlichen Arbeiten, vorzüg⸗ 
lich im Rechnungs fache, zu beſchaͤftigen. Das Naͤhere beim Kaufmann Hrn. J. D. Löwen 
Kein, im Gewoͤlde des Hauſes des Kaufmanns Herrn Loſch. | 
(Reiſegelegenheit.) Des 14ten oder isten May gebt eine gedeckte Chaiſe von hier nach 
Reinerz. Das Nähere auf der Bruſtgaſſe im goidenen Triangel No. 893. bei dem 
N 75 Lobukutſcher Zap ner. 
(Offene Hauslehrer⸗Stelle.) Als Lehrer auf dem Lande in einem anſtaͤndigen Hauſe, acht 
Meilen von hier, kaan ein junger Mann, der ich fühlt, zweien Kindern ein anfläntiges Bes 
tragen beibringen, den noͤthigen Umerricht in der Religion, im Leſen, Schreiken, Rechnen und 

Geographie, auch (was jedoch nicht ausdruͤcklich verlangt wird) iu Clabierſpielen, ertheilen 

zu konnen, ein gutes Unterkommen finden. Die Bedingungen eines ſich hierzu meldenden Sub 
jekts nimmt der Polizei⸗Sekretalr Miege, Nuo. 1585. auf der Sand⸗Gaſſe, ad, bei welchem 
fi daher Jeder urter Vorzeigung glaubwürdiger Atteſte über fein Wohlverhalten melden kann. 
Breslau den 8. May 1818. * b 

(Offener Dienſt.) Ein Kunſt⸗Gaͤrtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, und faͤbig, außer 
der gewohnlichen Gartenwirthſchaft, auch Orangerie und Treibhaus Prranzen und Anlagen zu 
machen, kann balö ein Unter kommen finden, und das Naͤhre in Nieder ⸗Kunzenderf bei 

Freyburg erfahren. 0 5 a 

(Dienſtgeſuch.) Eine ledige und mit guten Zeugniſſen verfehene Perſon von mittleren 
Jahren, welche ſeit mehreren. Jahren als Ausgeberin und Wirthſchafterin gebtent hat, wuͤnſcht 
wiederum abs folche ihr Unterkommen zu finden. Das Nätzere erfährt man auf der Drukgaffe - 

im Dreyerſchen Haufe No. 919, drei Stiegen hoch, bei der Wettwe Teichmann. 

(Handlungs⸗Gelegenheit zu veruiethen.) In einer mittlern Stadt in Oberſchleſten, die 
eine Kreis⸗Stadt iſt, iſt ein eingerichtetes Specerej Gewölbe, nebſt 2 Stuben, Kammer und 
Keller, zu veimtethen und bald zu beztehen. Die Lage tiefer HandkungscGelegenheik iſt fehr 

zweckmaͤßig. Wo? ſagt Unterzeichneter. Graß⸗Strehlitz den 10, May 1818. > 
0 Herrmann, ehemaliger Kreis⸗Sekretair. 
(Bekanntmachung.) Auf dem Neumarkt im blauen Haufe iſt eine Barvier⸗Stube zu ver⸗ 
miethen und auf kuͤnftige Johannis c. zu beziehen. Breslau den 9. May 1818. ’ 

j (Zu vermiethen und bald zu beziehen) ſind auf dem Markte in No. 2026. zwei Wohnun⸗ 
gen, naͤmlich die dritte Etage aus 5 Bieten, und die vierte aus einer Stube und zwei Kammern 
deſtehend. x 

e (Wohnung zu vermiethen.) Zwei Stuben nebſt Kuchel, und ein Stuͤbchen nebſt Kammer, 
letzteres für einen einzelnen Herrn, beides in der zten Etage, auf Johannis zu bezieyen. Naͤhe⸗ 
res in No. 1675. im Gewoͤlde. . Ia 

85 (Wohnung zu vermiethen.) Im goldenen Kreuz Nro. 1922, auf der Kupferſchmiedegaſſe 

iſt die zweite Etage, ganz oder getheit, mit Pferdeſtau, termino Juhannis zu verwiesen. 
(Zu vermiethen) find zwei Stuben mit Zubehör am Schweidnitzer Anger auf den Sieben? 

huben Nro. 10. 0 a * — 1 

(Zu vermiethen.) In Scheitnig bei Hrn. Krauſe iſt noch eine angenehme Wohnung bald zu 


beziehen, Naͤhers Aus kunkt wird auf dem Kränzelmarkt in No, 1204 in der erſten Etage ertbeill | 


Zwelte Beilage 


N 
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Es Zweite Beilage zn No. 55. der Schleſiſchen pribilegirten Zeitung. 


(Vom 13. May 1818.) 
(Edictaleltatlon.) Auf den Antrag des Königl. Nittmelſters und ehemallgen interimiſtl⸗ 


ſchen Commandeur des zten ſchleſtſchen Landweb ⸗Cavallerie⸗Regiments Herrn von Kallnowakg 
werden von Seiten des bieſtgen Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſien alle und jede, 


beſonders eber alle unb kannte Gläubiger, weiche fett der Zelt der Formation genannten Regt⸗ 
ments im Jahre 1873 bis zu deſſen Aufloͤſung im Maͤrz 1816 aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Aaſp uche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 


Landes⸗Gerich's⸗Auſculta or von Beyer auf den ır. September a. c. Vormittags um 19 Uhr 
anberaumten kiqu'dettons » Termine in dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſönlich 


oder durch einen geſetzlich zukäſffgen Bevollmaͤcht gten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Ber 
kanntſchaft unter den hilſigen Judtz⸗Commiffarlen der Juſtſz⸗Commiſfarius Kobilg und Ir 
fl; Comm:ffartus Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, 
ju erfihtfnen, ihre vermeinten Anfpräche anzu eben und durch Beweismittel zu beſchelnigen, 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewwärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an die gedachte 
Laſſe werden verluſt'g erklaͤrt werden. Gegeben Breslau den 21. April 1818. 
Kaͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Edicalelkatfon.) Da von Seiten des biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 

den über den incl. eines zu Slberberg belegenen, für 1300 Rthlr. im Jahr 1805, erkauften 


Kanes, In 251 Rthlr. 8 Gr, 3 Pf. beſtehenden Nachlaß des am 19. März 1808 zu Silberberg 


Arſtorbenen Mafors Friedeich Dietrich Leopold von Schwerin im gten Musquerter⸗ Varant 
r 


des Regiments von Alvensleben, auf den Antrag des Königl. Pupfllen,Collegti zu Halberſtad 


ls der obervormundſchaftlichen Behörde der durch das Teſtament des Verſtorbenen zu Univ er⸗ 
fal, Erben elngeſetzten minorennen Kinder des Forſtraths nachherigen Domainen⸗Elnnehmers 
MWihehn Hinrich von Schwerin, heut Mitteg der erbſchafeliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet 


wo den iſt; ſo werden alle dlejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechkll⸗ 
chen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem 


Ober⸗kaudes⸗Gerichts⸗Rath Tielſch auf den loten July dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquldat ons⸗Termine in dem biefigen Oben⸗ Landes Gerichts⸗Hauſe perſönlich oder 
buch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, bet etwa ermangelnder Bekannt⸗ 


ſchaft unter den hlefigen Just; Commidfarten,. der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Cogho, Juſtiz⸗ 


Commiſſtons⸗ Rath Nowag, Juſtiz Commiſſarius Paur, in Vorſchlag gebracht werden, an. 


tere m einen fir ſich wen den koͤrnen, zu. erſcheinen, ihre vermeinten Anſpeuͤche anzugeben und 


durch Beweis mittel zu betcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fi: aller ihrer etwannigen Vorzechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur am 
dasjenige, was nach Ber; ie ſgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übe ig blel⸗ 
beu moͤchte, werden verwieſen wu den. Zum Interims⸗Curator iſt der Juſtiz⸗Commiſſartus 
Koblitz err annt worden, uber deſſen Beibehaltung oder die Wadl eines andern Creduores ſich 
zu einigen haben werden. Gegeben Breslau den 24. Februar 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen⸗ 

(Avertiſſennnt.) Von Selten dis unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wied in Ger 

mäßheit der K. 137. bis 142, Tit. 15. P. I. des Allg: meinen Landrechts den etwa voch unbekann⸗ 
ten Gläkigern des zu Pangel verſtorbenen Carl Friedrich Sigismund 9. Aulock die bevor⸗ 
ſtehende Cheiteng der Veclaſſenſchaft unter den Erden hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um 
Ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehung der eins 
heimischen Gläubiger langſtens binnen Drei Monarem, in Anſeßung der uuewärtſgen ober 
bin len Lechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Arlruf bieſer 
$: fen und erfoigter Tbellung ſich die eksanigen Erbſchufts⸗Glaͤubiger an zeden Erden nur 
dach Perhältalß. ſclnds Erdaachells halten konnen. Breslau den 211 April 1878. 

Hönig. Preuß. Pupillen ⸗ Collegium von Sch le len 


— 
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(Edickaleltation.) Von Selten des unterzelchneten Koͤnfglichen Ober⸗Lanbes⸗Gerſchtz 
wird auf Antrag des Dffich Fisei der Andreas Werſchin aus Hammer im Trachenbergſchen, 
welcher vor mehreren Jahren ohne Erlaubniß ſeiner Behoͤrde ausgewondert iſt, und feitdem 
ſich bel den Canton⸗Revfſtonen nich! geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Monaten in de Königl, 
Preuß. Lande hierdurch gufgefordert, und da zu feiner Verantwortung dierüber ein Termin 
auf den zoſten Juny C. a. Bormiftags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗GSerichts⸗Aufcultator 
Lankiſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das birfige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vos gela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdilenſt zu entziehen, Ausgetretenen 
verfahren und auf Conflscatlon feines gegenwärtigen als auch Fürftig ihm etwa zufallenden 
Bermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 26. Januar 1818. 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. 

(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Dffieli Fisch der Canteniſt Tuchmacher⸗Geſelle Anton Joſepb Blech aus Glatz, 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton Reviſtonen 
nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 2 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch a f⸗ 
gefordert, und da zu ferner Berantwortung hieruͤber ein Termin lauf den 30. Juny a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Oelsner anberaumt worden, 
zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 


dieſem Te mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Coufis 
cation feines gegenwaͤrtl zen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Veſten bes 
Fisci erkannt werden. Breslau den 27, Februar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Edietalcltatlon.) Von Seiten de: unterzeichneten Koͤaiglichen Ober⸗Landes⸗Gerſchts 
wird auf Antrag des Dffich Fisch der Zuͤchnergeſelle Franz Zwiener aus Glatz, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bet den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt 
bat, zur Ruͤckkezr binnen 3 Mopaten in die Königlich Preußiſchen Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüder ein Termin auf den Zoflen Juny a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts-Auſcultator Oelsner anberaume worden, 


zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Lindes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Bei lagter in 


diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigneus ſchriftlch ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entztehen, Ausgetretenen verfahren uad auf Gans 
fiscatlon ſeines gegenwaͤrtigen als auch känftig ihm eiwa zuf lenden Vermögens zum Veſten 
des Fisck erkannt werden. Breslau den 27. Februar 1818. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗xanbes⸗Gericht von Schleſten. 
(Eolctalcitatlon.) Von Selten des unterzelchneten Koͤnigl. Ober kandes⸗Gerichts wird auf 


Antrag des Officli Fisch der Schneldermeiſter Joſeph Scholz aus Schoͤrwalde, welcher ſich 


vor mehreren Jahren entfernt hat, und nicht wieder zuruͤckgekehrt ift, auch ſeitdem bel den Lan⸗ 
kon⸗Revlſionen ſich nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 3 Menaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termio auf den 1. July 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes, Gerichts⸗Auſcultator Menzel anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ker in dieſem Termine nicht erſcheſnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wleb 
gegen thn als einen, um fi) dem Krlegsdlenſt zu entziehen, Ausgeeretenen verfahren und auf 
Tonfiscatton feines gegenwärtigen als auch fünftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden, Breslau den 10. Februar 1818. ˖ 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictaleltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Officil Fisct der Cantoaiſt Carl Hielſcher aus Eckersdorff, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Cancon⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, 
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jut Ruͤckfebe binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſelner Verantwortung blerüder ein Termin auf den zten July c. a. Bormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober Landes⸗Gerlchts⸗Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das blefige 
Odbee⸗Lindes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
guch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um fd dem Kriegs⸗ 
bienft zu entziehen, Ausgetretenes verfahren und auf Conſiscation feines gegenwartigen als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau 
den 10. Februar 1818. Königl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſten. 
„(Edictalcttation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤntglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antreg des Officit Fisch der Cantoniſt Joſeph Hohaus aus Glatz, weicher ſich vor 
mebreren Jahren heimlich entfernt, urd ſeitdem bei den Cauton⸗Reviſtonen niche geſtellt hat, 
zur Ruck cr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſelne Verantwortung hierüber ein Termin auf den Zten July c. a. Vormittags um 1e Uör 
bor dem Ober Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Weber anberaumt worden, zu ſeibigem auf bas 
biefig: Ober Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſen Lermize nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ien als einen, um ſich 
dem Rriegsdtenf zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatien feines gegenwaͤr⸗ 
tiger ais aug) kunfeig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscl erkannt we den. 
Brislau den 27. F bruar 1818. Könlgl, Preuß. Ober Landes Gericht von Schleſi nu. 
(Ed ſetaleltation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Dber- Landes : Gerichts wird 
auf Antrag des Drficit Fisci der ehemalige Canonter, nachherige Schneider ⸗Geſele Jo ann 
Gotrlos John aus Glatz, welcher ſich vor vielen Jahren entfernt, und ſeitdem nicht wleder 
e gefunden bat, zur Rückkehr dinnen 9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufs 
"gefordert, und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 3zten July 1818 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Boͤhniſch I. 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. 

Soute Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich 
melden; fe wird gegen ihn als einen ohne Landısperrliche Erlaubniß Ausgetretenen verfah⸗ 
ren, und auf Confiscation feines gegenwärtigen; als auch kuͤnftig ihm etwa zufellenden Vers 
mogens zum Beſten des Fiscl erkannt werben. Breslau den 2aften Auguſt 1817. 

8 Königl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 

ı: (Exetaleltation,) Von Seiten des unterzeichneten Köͤuiglichen Ober: Landes: Gerichts 
toled auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt Joſeph Riedel aus Waͤhrdorff Muͤnſterderg⸗ 
ſchen Kreifes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entferat, und ſeitdem bei den Cankon⸗ 
Reo fionen nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Kon, gl. Preuß. Lande bier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber eln Termin auf den 3. July c. a. 

Pormitrags um 10 Uhr vor dem Ober- Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Lankiſch anberaumt wor⸗ 

den, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dleſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
Ihn als einen, um fd) dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confis⸗ 
cation ſelnes gegenwärttgen als auch künftig ihm etwa jufallen. en Vermoͤgens zum Beſten des 
Fisci erlannt werden. Beeslau den 13. Feotusr 1818. 
Koͤnigle Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſten. 
„(Eyictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗G, ichts werden 
auf Antrag des Dfficii Fisch der Anton und Ignatz Gebruͤder Dinter aus Glatz, welche ſich 
doe mehreren Jahren belmlich entferne, und ſeitdem bei den Canton > Revtfionen nicht geſtellt 
haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu Ihrer Virantwortung hierüber ein Termin auf den 27. July a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Lardes Berlchts⸗Aufcultator Prog anderaumt worden, zu ſelbigem 
auf das Hiefige Oder⸗xandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen fie als 
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gigen, um HS dem Krkegsdienſt zu entzleken, Ausgekrekene verfahren und auf Tonffscation 
ihres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisei 
erkannt werden. Breslau den 24. Februar 1818. 295 
Koͤntigl. Preuß. Ober⸗dondes⸗Berlcht von Schleſten. 
(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigtichen Oser⸗Kandes⸗Gerichktz 
wind auf Antrag des Dfficit Fisch der Canton ſt Joſeph Ratbmang aus F ankenderg, welcher 
ſich im Jabre 1815 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canten⸗Revrſionen nicht geſtellt 
bat, zor Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. La d bierdur⸗ aofgefo bert, 
und da zu feiner Veraatworkung dierüber ein Termin auf den yen Ju'y c. Vormitſage um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Dber » Landes» Gerichtds Haus vorgeladen. Sollte Feklagter in bieſem Term ne 
niet erſcheinen, auch nicht wen'gſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen tin als eg e, 
um ſin dem Krieasdienſt zu entziehen, Ausgerretenen verfahren, und auf Confiscatton eines 
29 swärtigen als auch fünftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Ftsciſer⸗ 
annt werden. Breslau den 24. Februar 1818. 5 9 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edietalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Obee⸗Landes Serichts 
werd auf Autrog des Offſcll Fisel der Amand Bitener aus Frankenberg, weicher ſich im 
Jakre 1815 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton» Reviſtonen nicht geſtellt bat, 
zur Röͤckkehr binnen 3 Monaten iu de Koͤnigl. Preuß. rande bierdurch aufgefordert, und da 
zu ſeer Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 27ſtin July c. a. Vormirags um 10 Uhr 
vor dem Ober ⸗Landes⸗Gerſchts⸗Aufcultator Prog anberaumt worden, zu ſeldigem auf 
das biefige Ober⸗Landes⸗ Gerichts s Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Term ne 
nicht erſcheinen, auch nicht Banner ſchriftlich ſich melden; fo wied gegen ihn als einen, 
um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetreteuen verfahren und auf Confiscatkon ſeines 
gegenwärtigen als auch Filnftig Idm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt 
werden. Breslau den 24ſten Februar 1818. — : 
e Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗ Gericht von Schleſſen. 
(Edlctalcitatien.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Grrichts 
wird auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Joſeph Gellrich aus Olbersdorff, welcher 
ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitbem bei den Canton Repiſionen nicht geſtellt 
bat, zur Nuckkebr binnen 3 Monaten In bie Koͤnigl. Preuß. Lasde bierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung bleräber ein Termin auf den 28ſten July c. a, Vormittags um 
11 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcu'tator Weder anberaumt worden, zu kelbl⸗ 
gem auf das biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Tets 
mine nicht eufcheinen, auch nicht wenigſtens fihrtfeiich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confierafton 
feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch 
erkannt werden. Breslau den 4ten Maͤrz 1818. N a 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edietalcitation.) Von Selten des unterzelch neten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wird 
auf Aatrag des Dfficit Fisci der Amand Florian Bernhard Ortmann ans Drutſch⸗Neuendorff, 
welcher ſich vor mehreren Jahren beimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen 
nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnlguch Preußiſchen Bande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 18ten Auguſt c. 2, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Sauſch auberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte da 
klagter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftuch ich melden; fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretegen verfabren und auf 
Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig idm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fiscl erkannt werden. Breslau den 6. März 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
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(Eblctofeltaklon.) Von Selfen des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗OSerickts 
welrb auf Antrag des Dffieit Fisci der Cantoniſt Johann Danlel Schrodt aus Gablau, welcher 
ch vor medreren Jahren helm ch entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Rrvlſionen nicht geſtellt 
In, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und 
da zu felner Verantwortung bierüber ein Terunn au den 19ten Anguſt c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Dber- Landes - Berichts Auſcuitotor v. Saliſch unberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das bieſige Ober⸗Landes Gerichts-Haus vorgeladen. Spüfe Beklagter In die⸗ 
fem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wrnigſtens“ ſchriftlich ſich melben; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Can⸗ 
flscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zun Deren 
des Fisch er fannt werden, Breslau den 6. März 1818. N 
K Koͤnkgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
(Edictalcitatlon.) Von Selten des unter eichn⸗ten Königl. Ober⸗kandes⸗ Gerichts wird 
auf Antrag des Officli Sigel der Centoniſt Amand Sommer aus Frömsvorff, welcher ſich 
vor mehreren Fahren heimlich entfernt, und ſe tdem bet den Ca ton⸗Reviſtonen nicht geſtehlt 
har, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lan e hierdurch aufgeſord err, und 
da zu feiner Ver antwortung pieeäber ein Termin auf den 31ſten Auguſt oe. a. Vorntittags um 
fo Uhr vor dem Ober⸗Landes Gerichts⸗Auſcultator Protz a beraumt worden, zu ſlbigem auf 
das biefige Ober kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgela en. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erscheinen, auch nicht w nigſtens ſchrifelich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kregsdienſk zu entziehen, Ausetretenen verfahren und auf Confiscatton feines geyenz 
wärtigen als auch „künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt 
werden. Breslau den loten April 1818. N 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edictaleitation.) Vor das hiefige Königl. Stadt⸗Gericht und den von demfeiven ouko⸗ 
ulſirte n Liquidatioas Commiſſarlum Hrn. Jaſtiz Rath Witte werden hiermit alle und jede, weiche 
as das auf 130.213 Ridlr. angegeben: und dagegen mit 232 981 Rihlr. 15 für berſchuld ke 
Vermoͤgen des insolvendo gewordenen Kaufmann Jobann Gottlieb Wiener irgend einen rechts⸗ 
güligen Anspruch zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, vom 6. My a. c. an gerechnet, bin⸗ 
nen 3 Monak in, ſpateſtens aber in dem auf den 12. Auguſt e. Vormittags um 10 Nyr anſte⸗ 
benden termino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Cridarlum entw der in Pers 
ſon oder durch einen zulaͤſſigen und mit biarelchen zer Information verfehenen Ma datarlum 
anzumelden, den Betrag und die Art Ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, 
Brlefſchaften und übrigen Beweismittel, wom't ſie die Wahrheit und Richtigkeit ipre: Anz 
ſpeüche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthlge zum Protocol anzazel⸗ 
gen und alsdenn die gefegmäßtge Anregung in dem Claſſificarions⸗Urtel zu gewärtizea wos 
gegen fie bel Ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Kaufmann Johann Go klieb 
Wiener präcludirt und ihnen deshalb wilder die ubrigen Gläubiger ein im aerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Usbrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch ges 
ſetzliche Urtachen an dem perfönlihen Erſcheinen gebindert werden, u<d denen es an Bekannt⸗ 
füaft unter den biefigen Rechtsfrrunden fehlt, die Juſtiz⸗Commtſſarii Herren Enge und 
Ditußa angeriefen, von denen fie ſich einen zu wälen und mit Vollmacht und Information zu 
berſehen haben. Deeretum bei dem Koͤnigl. Gerlcht der Stadt Breslau den 3. März 1818. 
(Avertiſſement.) Die Schuldner der verſtorbenen Schneider⸗Wittwe Preuß, Maria. 
Clara gebornen König, werden bierdurch aufgefordert, binnen Vier Wochen die ſchuldigen 


Duanta ad Deposnum pup'llare zu offeriren, widrigenſalls Sie wegen Bezahlung durch den 


Weg Rechtens angehalten werden wuͤrden. Decrcken Bieslau den 19. März 1818. 

05 0 geh i Das Königlihe Start Wailen- Aut, 

( Subhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gerichts ſoll das denen 
Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Friedrich Wilhelm Willert gehörige, am Ringe 
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aub Nro. 1212. belegene, a 5 Protent auf 20540 Rehlr., à 6 Protent auf 17200 Rthlr. Cour. 
gerichtlich abgefhäste Haus im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hier zu auf den 
28ften May c. Vormittags um 10 Uhr anbe aumten einzigen Bietungs-TLermine oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Saͤmmtliche befi,fühige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch eingeladen, ſich in beſagtem Termine vor dem bierzu ernannten Commiſſarto Herrn 
Juſtiz⸗Rath Beer an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar einzufinden und ihr Gebot 
darauf abzugeben, wornach alsdenn obgedachtes Haus dem Meiſt⸗ und Beſtoietenden nach er⸗ 
folgter Genehmigung der vormundſcha⸗tlichen Bedoͤrde onfehloar zugeſchlagen, auf die nach 
herigen Gebote aber keine weitere Rüuͤckſicht genemmen werden wird. Uebrigens kann die dies⸗ 
faͤlige Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtaͤtte nachgeſehen werden, 
Decretum Breslau den 27. Maͤrz 1818. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 

(Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz⸗Amtes wird blerburch bekaunt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ie Subbaſtatton der zu Pllsnitz belege⸗ 
nen dreigängigen Waßſermuͤhle nebſt dazu gehoͤrigen Rinlıräten des Muͤllermeiſters Eh iſtoph 
Vogt, welche nach der in unſerer Reglſtratur zu jeder Zelt zu inſpicirenden Taxe auf 
6610 Rthlr. Courant gewürdigt iſt, befunden worden. D muach werden alle Befig und Zah⸗ 
lungsfäßlge durch gegenwaͤrtiges Preclama oͤffen lich vor geiaeen, n den zum Ve kauf angeſeh⸗ 
ten Terminen den ııfen März, den ı2ten May, und deſonders in dem letzten und pere mtorl⸗ 
ſchen Termine den raten July a. c., Vo⸗mittags um 9 Uhr, auf dem herrſchaf lichen Sch.oſſe 
zu Pilsnitz in Perſon oder duech gehörig iufo mirte und mit gerichtlicher Special⸗Vellmacht 
verſehene Mandokarien zu erſchelnen, die deſonderen Bebingungen der Sudgaſtatien zu vers 
nehmen, ihre Gebete zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuͤſchlag und Lie ud⸗ 
jubleatſon an den Meiſtbietenden erfolge. Auf die nach Ve lauf des peremtoriſchen Term es 
etwa eingehenden Gebote wird aber welter keine Ruͤckſicht genommen, als nach §. 404. des Ana 
hangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Statt findet; ud ſoll nach erfolgter Erlegung bes 
Houfſchilings die Loͤſchung der ſammtlichen ſowehl eingetragenen als auch leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Jiſtrumente, verfüge werden. Berslau 
den 6. Januar 1818 - Das Pilsiig:e Zutiz Amt. Dittrich. 

(Bekanntmachung.) Da mit tem von einigen Rea. Gläubigern der In|der Freten Standes⸗ 
heerſchaft Beuthen gelegenen, dem Jo ann Gottlieb v. Büttner gehörigen Alodtal⸗Rittergüͤter 
Alt⸗Tarnawitz, Oppatowitz und Antheil Priowtetz gemachten Antrage auf Subhaſtation zu⸗ 
gleich auf Eröffnung des kiquldatlons⸗Prozeſſes Über dieſe Rit-ergüter und deren Kaufgeld an⸗ 
gerregen, und dieſem Geſuche Start gegeben worden Ift; fo werden hiermit alle diejenigen, wel⸗ 
che an die oben gedachten Güter Alt⸗Tarnowitz, Oppatowitz und Antheil Pniowietz und reſp, 
diren Kaufgeld einigen Re⸗l⸗Anſptuch oder einen rechesguͤ tigen Titel zum Pfandrechte zu haben 
glauben, fie, wie alle diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze tore Forderungen ohne beſondere 
Einwilligung des Schul ners rintragen zu laſſen befugt find, hlermit vorgeladen, binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den roten September 1818 
des Vor mittaas um 9 Uhr gu mſerm Gerichts⸗Zimmer hleſelbſt in Perſon oder durch zuläffige 
Bevohmaͤchtigte — wo u ihnen dee Juſtiz⸗Commiſſarlus Beer und Bergrichter Krickende vor⸗ 
geſchlagen wird — zu erſchelnen, ihre Forderungen geboͤrig anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuwe ſen, widrigenfalls die ausbleibenden Real⸗ Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen an die ges 
dachten R'rterguͤter werden praͤelubirt und ibn en ein ewig es Still ſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer derfelsen als gegen diejenigen Gläubiger, unker welche das Kaufgeld verthellt werden 
wird, auferlegt werden wird. Tarnowitz den 14. Ape il 1818. f 

n - Gr. Henkel Frei: Standesserrl, Beushner Gericht. 

(Edietalcitatlon.) Von unkerzeichnetem Königlichen Stadt⸗ Gerichte werden alle und jebe, 
welche an das in eridam verfallene, aus einem Stkumpfſteicker⸗Wlarenſager nedſt Wolle, Ro⸗ 
biltare und ausſteg enden Forderungen beſtehende Verwoͤgen des hi ſigen Strumpfſerickermeiſter, 
Geldwechs ler und ſorſt'gen Nasctemten, Johann Gottlieb Jacob, aus irgend einem Grunde 
einen rechtiſchen Unipruch zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor unſeem De 
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butako Herrn Ober⸗Lanbes⸗Gerſchtis⸗Referendeelus Bräckner auf den raten Juny 1818 nach 
§. 322. ber allgem. Ger. Ordn., ſonſt aber den 14ten Auguſt 1818 Vormittags um 9 Uhr 
zu Ra:bhaufe hierſeilbſt anderaumten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤſſtge, mit 
Vollmacht und Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu denen, fo es an Bekanntſchaft 
fehlt, der Juſtiz⸗ Commiſſtons⸗Rath Mot iller zu Hapnau, dir Juſtſz⸗Commiſſarkus Boltz 
zn Grelffenberg und der Juſtiz⸗Commiſſarius Puder zu Lauban vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſche nen, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe gehoͤrig anzumelden und nachz weiſen, widrigen⸗ 
falls und im Fall ihres Ausslelbens dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen gegen die übrigen 
Glaͤuo iger auferlegt werden wird. Bunzlau den 21. April 1818. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 

(Edictaleltatlon.) Omechau, bei Pitſchen, den sten Map 1318. Auf den Antrag ber 
Dienſtmagd Roſina Patſchkowsky, gebornen Schiwig, wird deren Ehemann, der Knecht aa 
bann Patſchkowskp, welcher vor länger als 3 Jahren genanntes fein Eheweis boͤslich verlaſſen, 
und bisher von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, hiermit vorgeladen, ſich 
binnen dato und 3 Monaten, und ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15ten Auguſt a, c. vor 
dem unterzeichneten Juſtittario in Conſtabt angeſetzten Termine in Perſon eingufinden, auf die 
Klage einzulaffen und die Inſtruction der Sache, bei feinem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß gegen ihn in oontumaeiam verfahren, die Ehe getrennt, und der Klägerin die anderwel⸗ 
tige Verhelrathung verſtaltet werden wird. 

Das Ober⸗Forſtmeiſter v. Prittwitz Omechauer Gerichts amt. Tſchirſch, Juſtlt. 
QAAvertiſſement.) Bei dem hieſigen Landſchafts⸗Syſtem find für den bevorſtehenden Jo⸗ 
hannis⸗Termin folgende Tage beſtimmt worden, nämlich der Ste Junp zu Eröffnung des Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Tages, und der 10te zur Vollziehung der Depoſital⸗Geſchäfte ; ferner zur Einzah⸗ 
lung der In ereſſen vom 2often bis 24ften, zur Auszahlung aber vom 24ſten bis zoſten Junp, 
an welchem Tage auch der Caſſen⸗Schluß erfolgt. Sodann iſt auch zur jährlichen Verſamm⸗ 
lung der hieſigen Oekonomiſch⸗Patriotiſchen Societät unter dem Vorſitz ihres Herrn Directoris 
Freiherrn v. Richthofen auf Bartzdorff der gte Juny anzuſetzen beliebt worden, zu welchem 
ſaͤmmtliche Herren Mitglieder hierdurch beſonders eingeladen werden. Jauer den 8. May 1818. 

Schweidnttz⸗Jauerſches Landſchafts⸗Directorium. von Mutius. 


(Subhaſtation.) Da nach dem Antrage ſaͤmmtlicher Gläubiger das Haus des insolrendo 
gewordenen Webers Friedrich Wilhelm Vogt, sub No. 52. zu Ernsdorff Königl. Antbeils bele⸗ 
gen, und auf 315 Rthlr. 10 Sgl. taxirt, durch Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden foll; fo iſt dazu ein Termin auf den 27ſten July c. anberaumt worden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine des 
Nachmittags um 2 Ubr in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Ernsdorff Koͤnigl. Antheils zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſebietende, wenn die Gläubiger nichts gegen das 
Gebot zu erinnern haben, hiernaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Derretum Frankenſtein den 
aten May 1818. 

Sönigl, Preuß. Gericht der csemtaligen Maltbeſer-Commende Reichenbach. 

(Anderweitige Subhaſtation.) Da in dem am 13. Maͤrz a. c. angeſtandenen peremtori⸗ 
ſchen Licitations⸗Termine die auf 1160 Rthlr. abgeſchaͤtzte Simon Kowollſche, Waſſermuͤhle 
nebſt dazu gehörigen Ackerſtuͤcken und Wieſen zu Tworog bei Tarnowitz, wegen des gethanen 
Mindergebots per 314 Rthlr. 6 Gr. 103 Pf., nicht bat zugeſchlagen werden koͤnnen, und ein 
anderweitiger Bietungs⸗ Termin auf den gten Junp a, c, Vormittags um 10 Uhr zu 
Tworog angeſetzt worden iſt; fo wird folches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlgen, zur 
Abgabe ihrer Gebote, hiermit bekannt gemacht. Groß⸗Strehlitz den 2. May 1818. 

Das Freiherrlich von Gaſtheimb Tworoger Gerichts⸗Amt. 
„Bekanntmachung.) Die auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers verfügte Subhaſtakion 
des Gaſthauſes sub No: 2, iu Wartha it, fo wie der auf den 15 May d. J. angeſetzte Liti⸗ 


1 — 


— 


1772 


reden nne 


Aakkons⸗Dermin, wieder aufgeboben worden; was hiermit zur effentlicken Keunknig gebracht 
* 


mird. Eamenz den 4ten May 1878. j 
Das Gericht der Koͤnigl. Niederkaͤnd. Herrſchaft Camenz. Rother. Kahriger 
Go kanntmachung.) In Landes hüt ſtehen jedem zahlungs⸗ und erwerbsfaͤbig⸗Kauf⸗ 
kuſtigen nachſtebend bezeichnete Grundſtuͤcke aus freier Hand zu Gebote, und werden die Kaufs⸗ 
Anträge binnen vier Wochen bei Unterzeichnetem gewaͤrtigt. 1) Der Gaſthof sun No. 41. — 
genannt zum goldenen Loͤben —, wozu ohngefaͤhr 12 Scheffel Aus ſaat und 14 Scheffel Wieſe⸗ 
wachs, und unter mehreren Gerechtigkeiten auch die des Brauens, imgleichin eine von der 
Stadt gelegene mafſive Scheuer gehoͤren. 2) Das am Markte sub No. 32. befindliche maſſide 
Gebäude, nebſt einer Bäckerbank⸗ und Brau⸗ Gerechtigkeit, drei guten Keltern und Stallung, 
imgleichen einigen Scheffeln Acker, beſonders für einen Kaufmann, Baͤcker, Deſtillateur, oder 
Perſonen ähnlichen Gewerbes geeignet, nebſt einen dazu gehörigen Hintergebäude sub No, 148, 
gleichfalls brauberechtigt und mit Acker dotirt. — Die näheren Kaufs-Bedingungen und Ere 
trags⸗Anſchlaͤge find bei Uute zeichnetem, der auch zum Kaufs und reſp. Verkaufs⸗Geſchaft 
hevollmaͤchtigt iſt, nachzuſehen; auch ſteht jedem Kaufluſtigen frei, dieſe Realitäten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, und ſich zu dieſem Behufe gefaͤlligſt an den Gaſtwirth Herrn Reuſchel in 
Landeshut zu wenden. Schmiedeberg den 6. May 1818. Cogho, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
(Scholtiſey⸗Verkauf.) ine ganz freie Scholtiſey von 42 Hube Acker, in einer ſehr ſchöͤ⸗ 
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nen Gegend zwiſchen Schwetönig und Breslau, mit dem ſchoͤnſten und tragbarſten Weitzenbo⸗ 


den, vielem Wiefewachs und vortrefflichem Opſtgarten verſehen, nebſt dem im befien Zuſtande 
ſich befindenden lebenden und todten Inventario, und ſaͤmmtlichen gut gebauten Wohn⸗ und 
Wirthſchafls⸗Gebaͤuden, als auch einem ſchoͤnen Wohnhauſe für den Herrn Beſitzer, iſt jederzeit 
im Kauf zu überlaſſen. Den nähern Nachweis giebt das unterzeichnete Commiſſions⸗ Bureau. 
Schweidnitz den 8. May 1818. Gampert. 


(Anzeige.) Die Güter Schoͤneiche, Hubendorf und Antheil Bruch find verpach⸗ 


tet, daher der in dem Nachtrage zu No. 52, dieſer Zeitung auf den 18ten May anberaumte Li⸗ 
gitations⸗Termin nicht Statt finden. wird. Breslau den 8. May 1818. , 
N Der Juſtiz⸗Commiffarius Morgen befſer. 


(Avertiſſement.) Donnerſtags den 28. May d. J. und folgende Tage, Vormittags 


um 9 Uhr, werden allhier in dem am Ringe gelegenen Haufe No. 68. verſchiedene zum Rach⸗ 
Kaffe der verſtorbenen Rathmanns⸗Wittwe Weiß, gebornen Engelmann, gehoͤrige Effetten 
und Sachen, als zwei goldene Halsketten, ein geöhrter Doppelduearen, ein Paar goldene Ohr⸗ 
gehaͤnge, drei gold ene Reifenringe, firben Schnuren kleine Granaten, eine Schnur große Gra⸗ 
naten, zwoͤlf Stuͤck ſilberne Eßloͤffel, neun Stuͤck filberne Coffeelöffel, Knöpfe, Porcelain, 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Leinenzeng und Betten, weibliche Kleidungsstücke und Hausgerath, 
an Meiſtbie tende gegen gleich baa-e, Bezahlung in Courant verkauft; welches dem kaufluſti⸗ 
gen Publico hierdurch bekannt gemacht wird. Ihlau den u. May 1818. * 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

Schaafvieh⸗Verkauf.) 200 Stuͤck ein⸗„ zwei ⸗ und dreisährige Zucht⸗Schaafe, von vor⸗ 
ziglicher Größe und Derkheit des Vließes, wo ſtets 15 bis 16. Stein Wolle pro Hundert ge⸗ 
ſchoren, fin? zu aͤußerſt billigen Preiſen zu verkaufen bei unte zyichnetem Dominium. Brau⸗ 
chitſchdorff, bei Luͤben, den 28. April 1818. Dominik, Amtmann. 

( Schaafvieh⸗Ver kauf.) Das Dominiun Neuen Beeslauschen Kreiſes, angrenzend mie 
Schlanz und Krolkwitz, hat 100 Stuck Schaafvieh von verſch iedeuem Alter, zur Jucht, gleich; 
nach der Wolleſchur zu verkaufen. Die zu verkaufenden Schcafe ſind zweiſchuͤrig; im J. 1817 
galt ihre Wolle 16 Rthlr. Sie find jetzt noch in der Wone zu beſeben. 8 

Das Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt. . 
(Zu ver miethen) iſt eine große Wohnung, die auch gelheilt werden kann, nebſt einer voll⸗ 


ſtändigen Hand lungsgelegenheit, und auf Michaelis d. J, zu beziehen. Das Nehere iſt ze er⸗ 


fahren auf der Carlsgaſſe in No. 742. eine Stiege hoch. 


